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- Bitte beachtet die Informationen auf Seite 31 

zum neuen Newletter des DSkV. Es ist verständ-

lich kritisch zu sein, wer wird nicht mit E-Mails 

zugemüllt. Doch der Newsletter verdient es, 

abonniert zu werden. Zum einen, weil sich ein 

ganzes Team Gedanken macht und diese nach 

bestem Gewissen monatlich zu Papier bringt. 

Zum anderen um immer auf dem Laufenden zu 

sein. Nicht nur weil ich im Arbeitsteam bin, kann 

ich diesen Newsletter nur empfehlen.

- Der Skatverein „Christinas Wenzel“ feiert 20. 

Geburtstag und richtet zu diesem Anlass ein 

Turnier aus. Sponsorengelder wurden gesam-

melt und die Stadt Brotterode/Trusetal stellt 

den Rathaussaal als Spielstätte zur Verfügung 

und der Bürgermeister spendiert einen Pokal für 

den Sieger, der auch ein nettes Preisgeld erhält. 

Da hat sich ein Verein viele Gedanken gemacht 

und wird am 1. November den Saal im Rathaus 

wohl bis auf den letzten Platz füllen. Immerhin, 

120 dürfen mitspielen. Da heißt es, schnell an-

melden.

Vielleicht bin ich zu ehrgeizig, in meinem Alter sollte ich es vielleicht etwas ruhiger angehen lassen, denke ich oft, 
wenn ich an irgendeiner (Skat-) Hürde gescheitert bin. Es ist doch brutal, wenn du Woche für Woche lieferst, in drei 
Vereinen einen Listendurchschnitt über 1.000 hast (in knapp 100 Listen in diesem Jahr) und dann die Verwunsche-
nen Listen genau zum falschen Zeitpunkt kommen. Im Tandem fehlte auf Landesebene ein gutes Spiel um nach Au-
rich fahren zu dürfen. In der Vorstände-Vorrunde fehlte auch nur ein gutes Spiel zum Erreichen der Zwischenrunde 
und das Schlimmste: Im Städtepokal waren wir bis zum letzten Päckchen der letzten zwei Tische weiter, hatten aber 
unseren Vorsprung eingebüßt. Dann bekommt der Mitbewerber einen dicken Grand, wir verlieren den Konter und 
fahren nicht nach Dieburg.

EUCH ALLZEIT GUT BLATT       fd 

70. Jahrgang 
Juli 
2.25
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43. Deutschland-Pokal 
Samstag, 23. August 2025 
Einlass: 08:00 Uhr - Beginn: 10:00 Uhr 
Spielort 

Maritim Airport Hotel Hannover,  

Maritimstraße 1 

30855 Langenhagen 

Startgelder 
Einzel:  25,- € zzgl. Organisationspauschale für DSkV Mitglieder10,- €, für Nichtmitglieder 15,- €  

Tandem: 30,- € zzgl. Organisationspauschale von 10,- € 

Mixed: 30,- € zzgl. Organisationspauschale von 10,- € 

Mannschaft: 60,- € zzgl. Organisationspauschale von 20,- € 

Anmeldung 
Online Anmeldung bis 16. August 2025 

oder vor Ort bis 9:30 Uhr, sofern noch freie Plätze vorhanden sind.  

Nachmeldegebühr für Einzelanmeldungen vor Ort beträgt 5,- € je Teilnehmer. 

Spielmodus 
Gespielt werden 3 Serien á 48 Spiele nach der internationalen Skatordnung.  

Ab der 2. Serie wird nach den bis dahin erzielten Punkten gesetzt.  

Verlustspielgeld durchgängig 1,- €. 

 

Veranstalter und Spielleitung 
Deutscher Skatverband e. V. 

Verbandsspielleiterin Marion Schindhelm, Tel.:  09173 9890, Email: marion.schindhelm@dskv.de 

 

Preisgestaltung 
1. Preis   1.000,- €, 2. Preis   850,- €, 3. Preis   700,- € sowie weitere Geldpreise in der 

Gesamtwertung. Zusätzlich je Serie 10 Serienpreise. Die Preise werden den tatsächlichen 

Teilnehmerzahlen angepasst. Preisbeispiel für 600 Teilnehmer, siehe Seite 2. 

 

Zimmerreservierung 
SKATreisen Schäfer, Tel: 02443 989718, Fax: 02443 989726 

E-Mail: info@skat-reisen.de Online Buchung:  www.skat-hotel.de 

 
Datenschutz:  Mit der Turnieranmeldung erklärt der/die Anmeldende, dass er/sie sowie alle weiteren von ihm/ihr gemeldeten Personen mit der 

Veröffentlichung von Bildmaterial und öffentlicher Namensnennung einverstanden sind. 

 

  

 
Endrunde Vorständeturnier am 24. August 2025 

  

 

Niedersachsen Pokal am 24. August 2025 

Anmeldung unter https://lv03.dskv.de/ 

Beginn 10 Uhr, 3 Serien á 48 Spiele 
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Der Spielsaal im Maritim Airport-Hotel in Hannover hatte die passende Größe für 413 Teilnehmer bei den 68. Deutschen 
Einzel-Meisterschaften.

413 Aktive in fünf

Wettbewerben bei der DEM
Da �ießen auch mal Tränen, wenn 
die Anspannung nachlässt. Die 68. 
Deutschen-Meisterschaften hatten 
alles zu bieten, von Hochspannung 
bis Langeweile. Bei den Herren gab 
es einen sehr spanenden Zweikampf. 
Lange, bis Spiel 40, sah es so aus, als 
ob Jan Wittenberger, am ersten Tisch 
auf Platz zwei sitzend, den Führenden 
Markus Liebich noch abfangen könn-
te. Doch ein verlorener Grand und 
zwei Spiele des Führenden brachten 
eine Vorentscheidung. Am Ende half 
auch eine 48er-Reizung nicht (Kreuz 
ohne Drei), denn Platz drei, Holger 
Kalb, hatte das bessere Spiel. So 
brachte Markus Liebich eine 24-Punk-
te-Führung nach Hause. Michael Döll, 
der im Vorjahr das Treppchen noch 
knapp verpasste, wurde dritter.
Die Titelfrage bei den Frauen war lan-
ge o�en, aber in der Schlussphase 
geklärt. Während die Verfolgerinnen 
um jedes Spiel kämpften, konnte sich 
Bettina Caspary vorzeitig zurückleh-
nen und sich über ihren zweiten Ein-
zeltitel (war bereits 2013 erfolgreich) 
freuen. Alexandra Remus kam vom 
zweiten Tisch und Monika Kranen, 
die lange an Tisch eins spielte, mel-
dete sich von Tisch drei zurück, holte 

im letzten Spiel 120 Punkte und kam 
noch aufs Treppchen. Cordula Brett-
schneider und Antje Welteroth, die 
bis zum Schluss oben mitspielte, hat-
ten das Nachsehen.
Bei den Senioren gewann Wolfgang 
Wiechert, der erstmalig bei den Se-
nioren antrat. Als einziger Akteur 
knackte er die 8.000er-Marke. Harald 
Feuerhahn wiederholte seine Vorjah-
resplatzierung, wurde zum zweiten 
Mal in Folge Vize. Bernhard Haub 
komplettierte das Treppchen, das Se-

riensieger Jan Ehlers knapp verfehlte.
Marian Ritsch, im Vorjahr noch zwei-
ter, gewann bei den Jungen Leuten 
mit stolzen 10.276 Punkten. Die Ver-
folger Theodor Liebing und Martin 
Gebhardt landeten auf den Plätzen 
zwei und drei.
Bei den Junioren übernahm Sebas-
tian Spann in der zweiten Serie die 
Führung und baute sie aus. Am Ende 
knackte er die 10.000er-Marke und 
hatte über 1.400 Punkte Vorsprung.   
				           fd

Jutta Volz bekam für ihre Verdienste die Goldene Ehrennadel verliehen. DSkV-
Präsident Hans Jürgen Homilius überreichte die Ehrung und Landespräsident 
Christian Bode war der erste Gratulant.



4SF 2.25

Mit Seriensiegen in den Runden zwei und drei legte Marian Ritsch die Grundlage für den Titelgewinn bei den Jun-
gen Leuten. Fast 1.000 Punkte Vorsprung hatte der Vizemeister des Vorjahres. Theodor Liebing belegte Platz zwei und 
durch den Seriensieg im letzten Durchgang (1.735 Punkte) spielte sich Martin Gebhardt noch von Platz zehn auf die 
Drei. Beste junge Dame wurde Christiane Helmstedt auf Platz sechs.

Einen bärenstarken zweiten Tag hatte Wolfgang Wiechert bei den Senioren. Lag er nach dem ersten Wettkampftag 
und fünf gespielten Listen noch fast 1.000 Punkte hinter der Spitze auf Platz 16, zog er am zweiten Tag mit 32:2 Spielen 
und 3.664 Punkten an allen vorbei und setzte sich an die Spitze.  Harald Feuerhahn, nach sechs Serien noch 13., hätte 
wohl kaum gedacht, dass er erneut, nach 2024, Vize-Meister wird, vor Bernhard Haub.
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Nach drei Listen und 36:12 Spielen bei 2.587 Punkten dachte Betty Caspary wohl nicht mehr an den Titel. Doch dann 
gab es einen Seriensieg (1.465 Punkte), dem sie 1.400 Punkte folgen ließ. Sie sprang von Platz 31 auf drei und war wie-
der im Rennen. Alexandra Remus spielte zwei gute letzte Listen (2.635) und wurde zweite vor Monika Kranen, die sechs 
Listen an Tisch eins saß. Gerade der Kampf um die Plätze war bis zum letzten Spiel sehr spannend.

Mit Jan Wittenberger (2016) und Holger Kalb (2018) saßen zwei ehemalige Deutsche Meister in der letzten Serie an 
Tisch eins. Markus Liebich auf Platz eins und der langjährige Bundesligaspieler Wolfram Bommersheim komplettierten 
den Tisch. Zur Halbzeit hatte Wittenberger die Führung übernommen, und es zeichnete sich ein Zweikampf mit Liebich 
ab. Dieser behielt die Nerven und gewann mit 24 Punkten Vorsprung. Michale Doll sprang noch auf Platz drei.
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Platz   Name 		            			     Punkte

Ergebnisse DEM Damen

1. Caspary, Bettina		  94:16  42	 9013

2. Remus, Alexandra		  89:11  30	 8695

3. Kranen, Monika		  81:  5  41	 8656

4. Brettschneider, Cordula		 92:14  46	 8590

5. Welteroth, Antje		  99:13  28	 8446

6. Freitag, Karin			   71:  3  38	 8318

7. Helmer, Monika		  87:10  32	 8317

8. Bauz, Monique			  89:10  32	 8269

9. Ptaszyk, Diana			  87:  9  35	 8232

10. Schomacker, Annette		  85:11  39	 8121

11. Oelfke, Julia			   76:  8  42	 8085

12. Baumgartner, Anita		  77:  9  41	 8009

13. Möhle, Doris			   86:  7  26	 7923

14. Detjens-Menz, Sabine		  87:17  39	 7872

15. Laske, Claudia		  70:  6  38	 7862

16. Busse, Iris			   77:  9  45	 7846

17. Henriques, Mona		  85:11  25	 7785

18. Moldenhauer, Kornelia	 77:12  41	 7772

19. Alt, Kerstin			   84:10  38	 7765

20. Karpinski, Silvana		  84:10  36	 7754

Platz   Name 		            			     Punkte

Ergebnisse DEM Herren

1. Liebich, Markus		  96:  7  38	 9898

2. Wittenberger, Jan		  90:  5  49	 9874

3. Döll, Michael			   100:12  41	 9553

4. Kalb, Holger			   96:11  43	 9406

5. Hattendorf, Peter		  95:12  39	 9327

6. Bommersheim, Wolfram	 105:21  44	 9296

7. Böden, Andreas		  90:11  46	 9223

8. Gavriilidis, Johannes		  86:  7  51	 9149

9. Grundmann, André		  84:  6  52	 9055

10. Roßmann, Martin		  81:  8  55	 9011

11. Windl, Udo			   88:14  48	 8996

12. Holzer, Richard		  92:13  46	 8986

13. Rieke, Michael		  93:17  46	 8923

14. Kinback, Thomas		  84:  9  50	 8893

15. Diewald, Martin		  88:16  41	 8847

16. Worzelberger, Armin		  88:  8  40	 8762

17. Markmann, Thomas		  77:  4  55	 8757

18. Maier, Timo			   83:14  48	 8697

19. Ertzinger, Michael		  91:15  49	 8610

20. Horn, Michael		  91:15  40	 8603

21. Riebschläger, Thomas		  92:17  49	 8599

22. Krohn, Detlef			  89:20  52	 8591

23. Crawley, Martin		  76:  4  52	 8570

24. Salewski, Herbert		  76:  7  59	 8557

25. Braun, Stephan		  92:15  31	 8522

26. Hardt, Christian		  88:12  46	 8507

27. Stout Ho�mann, Andreas	 83:  9  44	 8446

28. Görig, Stefan			   78:  9  54	 8432

Platz   Name 		            			     Punkte

Ergebnisse DEM Senioren

1. Wiechert, Wolfgang		  76:  8  47	 8093

2. Feuerhahn, Harald		  69:  6  32	 7866

3. Haub, Bernhard		  74:  7  29	 7848

4. Ehlers, Jan			   89:14  24	 7816

5. Daig, Manfred			   75:  5  41	 7769

6. Hussain, Mahmood		  76:  7  33	 7702

7. Braun, Norbert			  70:  9  39	 7387

8. Di Donato, Nevio		  69:  9  37	 7262

9. Krüsmann, Enno		  84:12  26	 7176

10. Schmitz, Heinz		  76:13  35	 7138

11. Strotkamp, Frank		  64:  9  42	 6938

12. Kabuth, Dieter		  79:17  29	 6937

13. Winter, Reinhold		  76:  8  32	 6901

14. Herrmann, Werner		  61:  7  42	 6841

15. Sims, Rudi			   65:  8  42	 6834

Platz   Name 		            			     Punkte

Ergebnisse DEM Junioren

1. Spann, Sebastian		  95:  9  51	 10236

2. Sittner, Clemens		  88:12  53	 8788

3. Krohß, Nicolas			   86:13  40	 8689

4. Schöber, Anij			   79:  9  43	 8335

5. Pützschler, Jannes		  89:17  42	 8260

6. Schulze, Björn			   76:11  50	 8183

7. Rascho, Daniyar		  76:  8  57	 7995

8. Weikunat, Leon		  90:19  38	 7885

9. Sloty, Estella			   78:13  47	 7802

10. Bormann, Tyler		  90:17  35	 7708

11. Weiss, Caspar			  78:13  51	 7656

12. Frank, Annemarie		  75:15  45	 7627

13. Kabs, Paul			   72:12  49	 7378

14. Hunold, Raphael		  82:20  38	 7159

15. Beck, Kilian			   71:12  37	 6940

Platz   Name 		            			     Punkte

Ergebnisse DEM Junge Leute

1. Ritsch, Marian			   101:10  50	 10276

2. Liebing, Theodor		  89:  8  48	 9309

3. Gebhardt, Martin		  84:  5  33	 9045

4. Hümpel, Fiete			   81:12  55	 8751

5. Wolf, Oliver			   85:14  50	 8596

6. Helmstedt, Christiane		  94:13  38	 8593

7. Rönnspeck, Bente		  89:19  44	 8341

8. Kniebel, Tom			   85:10  41	 8295

9. Schirmer, Paul			   80:10  54	 8238

10. Hofsink, Rene			  83:12  40	 8196

11. Ehmann, Thilo		  81:  5  39	 8184

12. Heide, Lukas			   87:16  37	 8182

13. Stollberg, Benjamin		  84:11  52	 8128

14. Marte, Stefan			  78:  8  37	 8096

15. Neumaier, Daniel		  80:14  48	 8076
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Beim jährlichen Tre�en des DSkV-
Präsidiums mit den Präsidenten der 
Landesverbände wurden viele Dinge 
auf den Weg gebracht, die im Herbst 
auf dem Verbandstag zur Abstim-
mung kommen werden. Es ist deut-
lich zu sehen, dass der Vorstand noch 
lange nicht am Ziel ist und weiter 
viel dafür tut, dass der Verband gut 
aufgestellt ist. Was sich bereits heu-
te abzeichnet, ist zum Kongress eine 
Beitragserhöhung. Seit 2014 liegt er 
bei 12 Euro (jährlich nicht monatlich). 
Vor drei Jahren wurde aufgrund der 
Pandemie-Auswirkungen auf eine Er-
höhung verzichtet. 
Das war sicher menschlich nachvoll-
ziehbar, wirtschaftlich jedoch falsch. 
So wird sich eine Erhöhung im Be-
reich von 50 Prozent 2026 nicht ver-
meiden lassen. Das macht etwa 50 bis 
70 Cent im Monat aus.
Ein weiterer wichtiger Schritt war eine 
Lösung zur Selbst�nanzierung der 
Deutschen Meisterschaften, wo der 
Verband oft hohe fünfstellige Sum-
men bezuschussen musste. Hier war 
eine Arbeitsgruppe sehr aktiv und 
fand einen Lösungsweg, der sicher 
zeitnah auf den Weg gebracht wer-

den kann und leicht nachgearbeitet 
beim Verbandstag zur Abstimmung 
kommen wird. Zudem sollen die Ti-
telkämpfe lukrativer gestaltet wer-
den. So soll es eine wesentlich höhere 
Preisgeld-Ausschüttung geben, die 
über das Startgeld in erster Ebene 
erhoben wird. Dabei sind die Schritte 
alle im Rahmen, gut vertretbar und 
werden die einzelnen Spieler nicht 
stark belasten.
Auch die Arbeitsgruppe „Digitalisie-
rung“ macht weiter deutliche Fort-

schritte, die zum Teil auch auf der 
Web-Site zu sehen sind. Die Aus-
zeichnungs-Ordnung wurde überar-
beitet und verbessert. Zudem gab es 
Lob für das gute Umsetzen der Liga-
Reform. Einzige Schwachstelle, dass 
in unteren Ligen, wo zum Teil recht 
weite Fahrten anstehen, oft gern drei 
Listen gespielt würden, dies aber 
nur bei einstimmiger Zustimmung 
umgesetzt werden kann. Hier muss 
noch eine Lösung gefunden werden.                                                               
                                                                                fd

Selten hat ein Spieler eine Meisterschaft so dominiert wie Sebastian Spann bei den Junioren. 96:9 Spiele bei 10.236 
Spielpunkten zeigen die Dominanz. Verfolger Clemens Sittner holte 8.788 Punkte, machte in der letzten Serie noch 
einen Platz gut, er zog noch an Nicolas Krohs vorbei, der den dritten Platz belegte. Während bei der DSJM die Zahlen 
steigen, war die Teilnehmerzahl bei den Junioren mit 31 so niedrig wie noch nie.

Round Table bringt Neuerungen
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Schon
dabei?

Kontaktiere uns:

Individuelle Unterstützung bei der Einrichtung

Telefonischer Support

Umfangreiche Online-Hilfe unter -> hilfe.skatguru.de

4-wöchige kostenlose Testphase

Test-Tablets kostenlos ausleihen (je nach Verfügbarkeit)

SERVICE wird bei uns groß geschrieben.
Wir lassen euch nicht alleine!

info@skatguru.de www.skatguru.de

Elektronische Listenführung bei dir im Verein!
Mehr Spaß bei der Listenführung!

Kein Verrechnen = keine Diskussionen

Sofortige Tischeinteilung = weniger Wartezeit

Einfaches Abkassieren des Verlustspielgelds

Automatische Erstellung und Veröffentlichung der Tabellen

Modernes Erscheinungsbild eures Vereins

Bereits in zahlreichen Vereinen im Einsatz!

0152 / 2323 1393

Weitere Infos:

app.skatguru.de

Sei auch du dabei.
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Rund 40 Betreuer halfen ehrenamtlich bei der DSJM. Es ist schön und wichtig, dass sich so viele Leute für den Skat-
Nachwuchs engagieren.

DSJM im Prunksaal des

Residenzschlosses Altenburg 
Die 32. Deutschen Schüler und Ju-
gendmeisterschaften wurden wie üb-
lich mit dem Fahneneinmarsch aller 
Bundesländer, der Begrüßung durch 
den Landrat und durch DSkV-Präsi-
dent Hans-Jürgen Homilius sowie 
dem Wettkampfeid und der Natio-
nalhymne erö�net. Sehr feierlich also. 
117 Jugendliche und rund 40 Betreu-
er reisten nach Altenburg um dabei 
zu sein. Gespielt wurde im Prunksaal 
des Residenzschlosses Altenburg – 
ein ungewöhnlicher Ort für ein Skat-
turnier – aber die Jugendlichen wuss-
ten sich wohl zu benehmen und die 
Schlossleitung hatte keinen Grund 
zur Sorge. 
Verp�egt wurden alle vom Catering-
service des Ratskellers. Das Wetter 
war gnädig – war man doch auf Tro-
ckenheit angewiesen, um im o�enen 
Schlosshof zu speisen. Alles ging gut! 
Und auch die Übernachtungsmög-
lichkeiten im drei Kilometer entfern-
ten Lehrlingsheim, ähnlich einer Ju-
gendherberge, kamen gut an.
Die Verantwortlichen für die Spielbe-
reiche Bambini, Schüler und Jugend 
waren Volker Schubert, Willy Pfau und 
Michael Korn. Die Spielleitung lag in 
den bewährten Händen des Präsi-

denten des Landesverbandes Baden-
Württemberg, Tobias Scheibel. 
Auch in diesem Jahr wurden in al-
len drei Spielklassen Tablets zur Do-
kumentation der Spielergebnisse 
genutzt. Natürlich wurden auch Ge-
genlisten geschrieben. Die Schüler-
konkurrenz war mit 45 Schülern am 
stärksten besetzt. Im Bambini-Bereich 

traten 31 Kinder an. Im Jugendbe-
reich waren 41 Aktive dabei. Insge-
samt  zwei Teilnehmer mehr als im 
Vorjahr. 
Ein besonderes Highlight für alle war 
die von unserem Präsidenten Hans-
Jürgen Homilius durchgeführte Kar-
tentaufe am Skatbrunnen in Alten-
burg. 

Die „Bambini“ sammeln erste Turniererfahrungen. Doch vornehmlich geht 
es darum mit Freunden Karten zu spielen. Da ist der Erfolg zunächst völlig 
zweitrangig.
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Der erste Tag klang mit einem gemein-
samen Grillabend im Schloss-Hof aus. 
Sicher ein einmaliges Ambiente. Die 
Bambini-Wertung konnte Fiete Sie-
vers von den Norderneyer Buben mit 
2.725 Punkten gewinnen. Auf Platz 
zwei platzierte sich Jan Müschen von 
den Alpe Asse Algermissen und Platz 
drei erspielte sich Julia Heilmann 
Schölzel von den Vier Wenzel Flöha-
Erdmannsdorf. Deutscher Schüler-
meister wurde Peter Richter vom Ju-
gendclub Leipzig mit 3.973 Punkten. 
Deutsche Schülermeisterin wurde 
Emma-Sophie Meyer von den Nor-
derneyer Buben mit 3.063 Punkten. 
Sie platzierte sich in der gesamten 
Schülerwertung auf Platz 8.  Deut-

scher Jugendmeister wurde Noah 
Wanzel von  den Starkenburger Bu-
ben Heppenheim mit 5.385 Punkten. 
Deutsche Jugendmeisterin wurde die 
bei der Jugend sechstplatzierte Lui-
se Charlotte Marschner vom SC Bin-
ge-Buben Geyer mit 4.189 Punkten.  
Am Sonntag, dem zweiten Spiel-
tag, wurde die Mannschaftswertung 
durchgeführt. Bei den Schülern und 
bei der Jugend traten je elf Vierer-
Mannschaften an. Bei den Schülern 
siegte mit 6.967 Punkten die Mann-
schaft „Nikeilettenträger“, bestehend 
aus Jason Wang (Gesellige Runde 
Bad Tölz), Simon Lütke, Lennox Beck 
und Aaron Trepke (alle vom SC Herz 
As Maxdorf ). In der Mannschafts-

wertung der Jugend konnte sich die 
Mannschaft „Appler-Asse“ mit den 
Spielern Noah Wanzel (Starkenberger 
Buben Heppenheim), Anna Sieber (SC 
Wehrheim), Ruben Schmid (Direkt 
Energie Eschborn) und Ricardo Diet-
rich (SC Wehrheim) mit 8.044 Punkten 
den ersten Platz erspielen. Ein gro-
ßer Dank gilt allen Betreuern, welche 
sich in vielfältiger Weise einbrachten. 
Ohne diese Unterstützung kann eine 
solche Veranstaltung nicht durch-
geführt werden. Auch dem Personal 
des Residenzschlosses Altenburg und 
dem Jugendwohnheim in Altenburg 
dankte DSkV-Jugendwartin Michaela 
Simsek für deren Engagement. Auf 
ein Neues im nächsten Jahr.

Platz   Name 		            		   Punkte

Deutsche Einzelmeisterschaft Bambini

1. Fiete Sievers             	 29:0  2    		 2.725

2. Jan Müschen            	 24:1  3   		  2.702

3. Julia Heilmann         	 25:0  3   		  2.506

4. Nele Boccuccia        	 27:4  2    		 2.486

5. Gene Strömel          	 26:0  2    		 2.381

6. Cindy Strömel          	 24:0  2    		 2.323

7. Annika Sollner         	 26:3  1    		 2.230

8. Leonie Domke         	 22:2  2    		 2.212

9. Luca Fülle                 	 22:0  2    		 2.205    

10. Nils Scheibel            	 20:0  6    		 2.183

Im Prunksaal des Schlosses in Altenbrug durften die Deut-
schen Schüler- und Junioren-Meisterschaften statt�nden. 
Eine große Ehre dort zu spielen, der alle Teilnehmer gerecht 
wurden.

Grillen im Schlossgarten und gemeinsames Essen war et-
was Besonderes. Wer kann schon in einem Schlossgarten 
speisen?

Beim Beuch in Altenburg darf der Gang zum Skatbrunnen 
nicht fehlen. Unter der Regie von DSkV-Präsident Hans-
Jürgen Homilius wurden Skatspiele getauft und um ein 
gutes Blatt gebeten. Welcher Skatspieler ist nicht Aber-
gläubisch?
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Platz   Name 		            		   Punkte

Deutsche Einzelmeisterschaft Jugend

1. Noah Wanzel 		  53: 3   21		 5.385

2. Jannes Pützschler	 47: 5   25		 5.333

3. Clemens Sittner		 51: 2   20		 5.313

4. Giuliano Beck		  40: 6   24		 4.432

5. Lennox Mammiztzch	 44: 5   22		 4.198

6. Luise Marschner	 44: 3   19		 4.189

7. Jannes Landgraf	 43: 4   17 	 4.154

8. Joel Meyer		  45: 6   23 	 4.077

9. Jannis Kleiber		  47: 9   17		 3.886

10. Ruben Schmid		 48:12  18		 3.881 

11  Leon Becker     	 35:5  27    	 3.798

12  Ryan Youdieu   	 35:4  19    	 3.547

Deutsche Mannschaftsmeisterschaft Jugend

1.  Äppler Asse	 86:17  51    	  	 8.044 

(Noah Wenzel, Ruben Schmidt, Anna Sieber, Ricardo Dietrich)	 	

2.  Die Heger-Jäger	 80:16  53      		  7.713	

(Mark Rehbein, Ryan Youdieu, Moritz Waldmann, Kolja Kleiber)

3. Lecker Bierchen	 90:23  47   		  7.551	

(Nikita Orlov, Jan Geiersbach, Joel Meyer, Giuliano Beck)

4. Wir könns nicht	 88:18  34    		  7.519	

(Cl. Sittner, Jannes Pützschler, Len. Mammitzsch, Luise Marschner)	

5. Bob Tschigerillo	 72: 9   50    		  7.438	

(Tim Becker, Inka Müller, Leon Becker, Phil Höhne)

Deutsche Mannschaftsmeisterschaft Schüler

1. Nikeilettenträger		  84: 9     22     	 6.967 

(Jason Wang, Simon Lütke, Lennox Beck, Aaron Trepke)	 	

2. Die Leipziger Luschen	 78:15   16   	  6.404	

(Fabian Staab, Peter Richter, Joey Dör�inger, Richard Mann)      

3. Norderneyer Strandpiraten 54:3    32	 5.648	

(Thees Tjaden, Hannah Flechtner, Timon Holtmann, Emma Meyer)

4. Assgezeichnet		  55:11   30    	 4.928 

(Tim Hofer, Edda Thomas, Julian Hofer, Witold Schölzel)	

5. Skathexen                       	 36: 4    24	 4.416	

(Fen. Meisenbacher, Rebe. Fürstenfeld, Nina Barleben, Han. Busse)

Platz   Name 		            		   Punkte

Deutsche Einzelmeisterschaft Schüler

1. Peter Richter		  34:2  18    	 3.973

2. Jason Wang		  37:3  14    	 3.908

3. Fabian Staab             	 42:5  14   	 3.754

4. Tim Hofer                  	 42:5  11    	 3.738

5. Richard Mann           	 40:4  10    	 3.637

6. Simon Lütke              	 38:7  12    	 3.404

7. Melvin Tscherter      	 31:2  18    	 3.301

8. Emma-S. Meyer        	 27:2  18    	 3.063

9. Aaron Trepke             	 33:5  17    	 2.951  

10. Kolja Kleiber              	 26:5  13    	 2.892 

11  Thees  Tjaden     	 26: 5   19    	 2.784

12  Lennox Beck        	 26:4   23    	 2.751
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18. Deutsche Tandem-Meisterschaft 
02. und 03. August 2025 
 

Spielort 
Stadthalle Aurich 
26603 Aurich, Fischteichweg 7-13  
 

Spielmodus 
Gespielt werden 6 Serien á 48 Spiele nach der internationalen Skatordnung.  
Ab der 2. Serie wird nach den bis dahin erzielten Punkten gesetzt. Die Teilnahme an allen Serien ist 
Pflicht. Andernfalls besteht kein Anspruch auf die in den Richtlinien genannten Vergünstigungen. 
Verlustspielgeld durchgängig 1,- €. 
Die Qualifikation zur Teilnahme an der Meisterschaft wurde in einer Vor- und Zwischenrunde erworben. 
Ohne Qualifikation ist nur der Titelverteidiger startberechtigt. 
Nicht spielberechtigt in den Tandems, sind Spieler/innen die vom DSkV oder der ISPA mit einer Sperre 
belegt sind.  

Beginn 
1. Serie: Samstag, 2. August 2025 pünktlich um 10:00 Uhr.  
Die Startkarten müssen bis spätestens 9:30 Uhr beim Delegationsleiter des LV abgeholt werden. 
Ansonsten verfällt die Startberechtigung! 

Verspätetes Eintreffen des kompletten Teams zur ersten Serie schließt unwiderruflich von der 
Teilnahme aus. Ausnahme, wenn mindestens ein(e) Spieler(in) vor Beginn anwesend ist oder sich das 
Tandem bis 9:30 Uhr bei der Spielleitung 0170 8055674 gemeldet hat. In diesem Fall kann das Tandem 
zu Beginn einer Runde einsteigen.  

Meldung 
Meldung erfolgt durch die Ausrichter der Zwischenrunden bis 10. Juli 2025. Änderungen müssen vorab 
der DSkV-Verbandsspielleiterin per E-Mail gemeldet werden. Jeder Landesverband hat einen 
Delegationsleiter zu stellen, der für die Ausgabe der Startkarten verantwortlich ist. 

Veranstalter und Spielleitung 
Deutscher Skatverband e. V., das DSkV-Präsidium 
Verbandsspielleiterin Marion Schindhelm, Tel.:  09173 9890, Email: marion.schindhelm@dskv.de 
 

Preisgestaltung und Fahrtkostenzuschüsse 
Das gesamte Startgeld (nach Abzug der Kosten für Organisation und Ehrenpreise) wird zur Hälfte als 
Fahrtkostenzuschuss (je nach Entfernungskilometer zwischen Sitz der Verbandsgruppe / Landesverband 
ohne Verbandsgruppe und Aurich) an die Teilnehmer der Endrunde ausgezahlt und zur Hälfte als Preise 
an etwa ein Viertel der Endrundenteams verteilt.  
*Für ausländische Tandems werden die Entfernungskilometer ab Grenzlinie berechnet. 
Die Fahrtkostenzuschüsse werden am 3. August 2025 während der 6. Serie ausgezahlt. 

Zimmerreservierung 
Skatfreund Gerfried Meyer, Tel: 0170-4178707 
E-Mail: gerfried.meyer@fuf-fisch.de 
 

 

  
Datenschutz:  Mit der Turnieranmeldung erklärt der/die Anmeldende, dass er/sie sowie alle weiteren von ihm/ihr gemeldeten Personen mit der 
Veröffentlichung von Bildmaterial und öffentlicher Namensnennung einverstanden sind. 
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Spannender Kampf
Der letzte Spieltag brachte interes-
sante Konstellationen in den ein-
zelnen Gruppen. Am meisten Span-
nung versprachen die Gruppe 1 mit 
drei Abstiegskandidaten und einem 
Aufstiegsaspiranten sowie die Grup-
pe 2 mit vier Mannschaften im obe-
ren Tabellendrittel.
Nach der ersten Serie spitzt sich das 
Szenario weiter zu. Platz eins bis fünf 
haben weiterhin Aufstiegschancen. 
Am Tabellenende ist es noch enger 
zwischen Platz neun und 15 liegen 
nur zwei Punkte. Die Gruppe 2 neu-
tralisiert sich, so dass auch Sigma-
ringen trotz 3:3 Starts nun realistisch 
gen 1. Liga schielen kann. Im Ab-
stiegskampf deutet sich an, dass es 
wohl zwei Mannschaften der Gruppe 

1 erwischen wird. Die Poleposition 
haben dabei die „Vier Wenzel Flöha-
Erdmannsdorf“. Sie müssen nur vor 
Dreieich bleiben, um die Liga zu hal-
ten.
Das Szenario spitzt sich aber weiter 
zu, auch wenn es eigentlich keine 
Steigerung mehr gibt. „SC 18 und 
weg Altenburg“ und „Alle Asse 1960 
Sandhofen“ haben oben und unten 
ihre Hausaufgaben gemacht. 3:0 
bedeutet jeweils ho�en auf einen 
Ausrutscher der Konkurrenz. Und 
siehe da der amtierende Deutsche 
Mannschaftsmeister „Skatclub Teich-
dorfer Wölfe“ verliert vier Spiele im 
letzten Block, spielt 0:3, und steigt 
trotz viertbestem Spielpunktergeb-
nis in die 3. Liga ab. Für „Prinz Franz 

von Hohenzollern Sigmaringen“ 
muss es jetzt Walter Bechel regeln. 
Das letzte Spiel steht an, die Mann-
schaft steht auf 1:2 und hat nur 8 
Punkte Rückstand auf die „Vier Wen-
zel“. Aber auch John Stopfkuchen 
von den „Wenzeln“ hat ein Spiel. Bei 
22 kommt Walter an Spiel und tauft 
einen Grand. Nach vier Stichen steht 
er auf 42, zieht aber das kurze Ass 
nicht, da er zwingend die 10 braucht. 
Der Abwurf der Blanken 10 auf den 
Stich der Gegenpartei besiegelt den 
Spielverlust und damit den Aufstieg 
der Altenburger.
Ich wünsche allen Mannschaften ein 
schönes Restjahr und freue mich auf 
die nächste Spielzeit.

John Stopfkuchen, Sta�elleiter

Meister und Aufsteiger 2. Bundesliga Süd:

SC Friedbergknappen Schl./Suhl

Vizemeister und Aufsteiger 2. Bundesliga Süd:

SC 18 und weg Altenburg
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Abstiegsfrage erst im 

letzten Spiel beantwortet
In der 2. Bundesliga Nord gab es ex-
treme Spannung bis zum Ende. In 
einer insgesamt sehr ruhigen Veran-
staltung in sehr guter Spielstätte in 
Königslutter gab es fairen Skatsport 
bis zur letzten Minute. Das Format 
hat sich in dieser Saison bewährt 
und fand sehr großen Anklang bei 
den beteiligten Mannschaften. Die 
Aufsteiger in die erste Bundesliga 
wurden alle erst am letzten Spieltag 
und eigentlich auch erst in der letz-
ten Serie ermittelt. Vor dem letzten 
Spieltag hatten noch 7 Mannschaf-
ten realistische Chancen in die erste 
Bundesliga aufzusteigen und auch 
vor der letzten Serie spielten noch 
6 Mannschaften um den Aufstieg. 
Die Mannschaft des SC der Golde-
nen Herzen mit Jürgen Fritsch, Tho-
mas Bruse, Ralf Sußner und Stefan 
Schmidt spielte am letzten Spieltag 

überragende 9:0 Wertungspunkte 
und kam von Platz 3 noch auf den 
1. Platz. Die Mannschaft von Herz 
Dame Radevormwald mit Uwe Dör-
nen, Bernd Haack, Peter Helbeck, 
Hans-Gerd Plätzer und Frank Haupt 
erspielte sich 7:2 Wertungspunkte 
und kletterte auf Platz 2.   Ihre 2:1 
Wertungspunkte in der letzten Serie 
reichten, da in einer anderen Gruppe 
die Skatgemeinschaft Limmer 1982 
und nicht die Müsselbuben Olden-
burg 3:0 erreichten und der SC Hoya 
0:3 in ihrer Gruppe spielten. 
Bei den Abstiegsplätzen gab es an 
den letzten beiden Spieltagen we-
niger Bewegung. Am Ende stiegen 
der Club der Riedgänse, SC Neustadt 
/ Holstein und Waterkant Bremer-
haven ab. Der vierte Abstiegsplatz 
wurde aber erst mit dem letzten 
Spiel entschieden. Im letzten Spiel 

der kompletten Saison gewann Stef-
fen Bartsch aus Emden einen Herz 
ohne 4 und sicherte seiner Mann-
schaft mit dem Spiel ein 3:0, wo-
durch die Neuköllner Jungs trotz 
4460 Spielpunkten nur noch auf 2:1 
Wertungspunkte kamen und damit 
hinter die Skatfreunde Fröndenberg 
(erst letzte Saison aus der ersten Liga 
abgestiegen) zurück�elen. Frön-
denberg konnte somit am Ende ein 
komplettes Desaster abwenden und 
für Neukölln ist es dadurch aber ein 
ganz bitterer Abstieg in die Dritte 
Liga. Ich wünsche den beiden Auf-
steigern in der ersten Bundesliga 
viel Erfolg und ho�e die abgestie-
genen Mannschaften bald wieder in 
der 2. Bundesliga zurück zu sehen. 

Jörg Dannemann,

Sta�elleiter 2. Bundesliga Sta�el Nord

Meister und Aufsteiger 2. Bundesliga Nord:

SC der goldenen Herzen

Vizemeister und Aufsteiger der 2. Bundesliga Nord:

Herz Dame Radevormwald	 58.517	27:18



High Noon im Hai�schbecken

Clubabend im Ruhrgebiet – Serie 2 (von 3) – Tisch 1 – 
Robert 007 (diesen Spitznamen trägt er, weil er als Zwi-
schenstand in einer Liste dieses Spielverhältnis, also sie-
ben Gutschriften bei eigener Arbeitsverweigerung, nicht 
erst einmal erpasst hat) fühlt sich wie ein Guppy unter 
Piranhas. Spielt er doch mit allen SkatMasters-Siegern der 
Jahre 2017 bis 2021 an einem Tisch und steht bei seiner 
ersten Geberpause schon 0 zu 2 -240 nach zwei verlore-
nen Grands (einmal kam er sogar nicht aus dem Schnei-
der).
Etwas später verteilt er erneut die Karten und wird Zeuge 
des folgenden Triells:  

Vorhand schaut in dieses Blatt, Mittelhand hat nicht ge-
reizt, Hinterhand tauft Pik.

Die aktuelle 

Skataufgabe 
Skataufgabe Nr. 33
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Sachverhalt:
Mittelhand sagt 18, Vorderhand passt.
Hinterhand sagt: „Ich habe auch nicht mehr“.
Stellt diese Aussage einen Kartenverrat dar oder ist es 
nur eine andere Art weg oder passe zu sagen?
                         Gerfried Meyer, Internationales Skatgericht

Das deutsche 

Skatgericht
Streitfall Nr. 227

Bitte beantworten Sie die folgenden vier Fragen zum 
(Ideal-)Ablauf der Partie:

1) Welche Spielfortsetzung sollte Vorhand wählen?

2) Was ist kartenverteilungsmäßig Voraussetzung (und 
absolut plausibel) dafür, dass das Spiel noch umgedreht 
werden kann?

3) Wie sieht der dazugehörige Spielverlauf aus (es rei-
chen die nächsten acht zu spielenden Karten)?

4) Welche häu�g gespielte Abwicklung, die ja auch in 
nicht wenigen Fällen die richtige Idee, ein gangbarer 
Weg ist, führt(e) hier nicht zum Ziel und warum nicht?

Ach ja, bleibt noch zu erwähnen: Robert schwamm sich 
frei und – der Leser ahnt es – gewann die 32er-Liste mit 
655 Punkten nach einem �nalen Hattrick und mit einem 
für ihn extrem ungewohnten Spielanteil von 10 zu 4 
Spielen bei 5 umgedrehten. Hut ab.

Allen vermeintlichen Klein�schen einen ähnlichen Tri-
umph in vergleichbarer Konstellation gönnt jederzeit                         

Euer Skat- und Rätsel-HaSe

??

Es entwickelte sich folgender Spielverlauf bei 
„Ich spiel blank Recklinghausen“:
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25. Vorständeturnier 
Sonntag, 24. August 2025 
Startkartenausgabe bis: 09:45 Uhr - Beginn: 10:00 Uhr 

 

Neben seinen Meisterschaften richtet der Deutsche Skatverband (DSkV) jährlich ein Turnier der Vorstände (Funkti-

onäre) aus. Dessen Ziel ist die Zusammenkunft und der Erfahrungsaustausch von Vorständen und Funktionären der 

unterschiedlichen Ebenen. 

Spielort 

wer-

 

fe er 

 

als 

 

rin. 

 

. V. 

 

,  

Spielort 
 Maritim Airport Hotel Hannover,  

Maritimstraße 1 

30855 Langenhagen 

Spielmodus 
 Gespielt wird nach der Internationalen Skatordnung und den Bestimmungen des DSkV. Gespielt wer-

den 3 Serien á 48 Spiele. Ab der 2. Serie wird nach den bis dahin erzielten Punkten gesetzt.  

Verlustspielgeld durchgängig 1 € 
. Richtlinien 

Qualifikation 
 In der 1. Stufe qualifizieren sich 30% der Teilnehmer für die 2. Stufe und in der 

2. Stufe 30% der Teilnehmer für die 3. Stufe (Endrunde), jeweils aufgerundet. 

An der Endrunde darf zusätzlich zu den Qualifizierten der Zwischenrunde noch 

der Titelverteidiger teilnehmen. 

Preisgestaltung 
 Das gesamte Startgeld (nach Abzug der Kosten für Organisation und Ehrenpreise) wird zur Hälfte als 

Fahrtkostenzuschuss an die Teilnehmer der Endrunde während der 3. Serie ausgezahlt und zur Hälfte 

als Preise an etwa ein Drittel der Teilnehmer in Form von Geldpreisen ausgezahlt 

Meldung 
 Die Meldung erfolgt durch die Landesverbände bis zum 02. August 2025 an die 1. Verbandsspielleiterin. 

Alle Startgelder sind von den Landesverbänden bis zum 05. August.2025 an den DSkV zu überweisen. 

Veranstalter und Spielleitung 
 Deutscher Skatverband e. V. 

Verbandsspielleiterin Marion Schindhelm, Tel.:  09173 9890, Email: marion.schindhelm@dskv.de 

 

Zimmerreservierung 
,  

Zimmerreservierung 
 SKATreisen Schäfer, Tel: 02443 989718, Fax: 02443 989726,  

E-Mail: info@skat-reisen.de Online Buchung: www.skat-hotel.de 

 
Nicht spielberechtigt sind Spieler-/innen, die vom DSkV oder der ISPA mit einer Sperre belegt sind. Zuwiderhandlungen werden entsprechend der  

Disziplinarordnung geahndet. In der Spielstätte ist der Verzehr mitgebrachter Speisen und Getränke nicht gestattet. 

 

 Parallel findet der Niedersachsen / Bremen Pokal statt 

Informationen: https://lv03.dskv.de/ 
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Platz   Name 		            		   

2. Bundesliga Sta�el Nord

1. SC der goldenen Herzen	 58.789	 31:14

2. Herz Dame Radevormwald	 58.517	 27:18

3. Skatgemeinschaft Limmer 1982	 58.015	 27:18

4. SC Hoya e.V.			   58.235	 26:19

5. Müsselbuben Oldenburg		 59.264	 25:20

6. SC Lur up Hamburg		  56.378	 24:21

7. Schöppenstedter Streiche e.V.	 57.436	 23:22

8. FT 03 Emden			   57.245	 23:22

9. Die Glücksritter Oyten		  53.855	 23:22

10. SV Wietmarschen		  53.176	 23:22

11. Pik As Recklinghausen II	 53.655	 21:24

12. Skatfreunde Fröndenberg	 52.048	 20:25

13. Neuköllner Jungs		  56.115	 19:26

14. Waterkant Bremerhaven	 51.799	 16:29

15. SC Neustadt/Holstein		  50.466	 16:29

16. Club der Riedgänse		  48.015	 16:29

Platz   Name 		            		

2. Bundesliga Sta�el Süd

1. SC Friedbergknappen Schl./Suhl	59.214	 30:15

2. SC 18 und weg Altenburg	 55.636	 28:17

3. Prinz Franz von Hohenzollern Sig.	 55.600	 27:18

4. Skatclub Kehl			   57.711	 26:19

5. Westerwald Jäger		  56.148	 26:19

6. Hobby SC Spay			   57.757	 25:20

7. SG 1985 Neckarau		  55.231	 23:22

8. Skatfreunde P�nztal-Söllingen 	 54.717	 23:22

9. Thermalbad-Buben Bad Emstal	 52.800	 22:23

10. Vier Wenzel Flöha-Erdmannsdorf	53.119	 21:24

11. Direkt Energie Eschborn	 53.606	 20:25

12. Alle Asse 1960 Sandhofen	 52.622	 19:26

13. Skatclub Teichdorfer Wölfe	 56.537	 18:27

14. Die reizenden Haaner Dreieich	 51.155	 18:27

15. Achalmbuben Reutlingen e.V.	 50.911	 17:28

16. Kahlgründer SF Mensengesäß	 50.254	 17:28

Platz   Name 		            		

1. Bundesliga 2025 Herren

1. Drei Könige Tübingen		  61.077	 35:13

2. Pik As Recklinghausen		  59.541	 30:18

3. SC Herz Ass Dresden		  61.552	 29:19

4. 1. Zwick. SSC Grand Ouvert 89	 56.742	 28:20

5. Karo As Skat.com Meerbusch	 56.687	 28:20

6. SIG Buben Elmenhorst		  58.948	 27:21

7. Die Hanseaten Bremen		  59.725	 24:24

8. 1. SC Dieburg			   57.669	 24:24

9. Vier Wenzel Flöha-Erdmannsdorf 	 58.483	 23:25

10. Hati Hati Wegberg		  57.309	 23:25

11. Euroskat.com Treuchtlingen	 54.256	 23:25

12. Heidebuben Grefrath		  54.556	 20:28

13. Hansa Hamburg		  54.153	 20:28

14. Loibi Buben Berlin		  54.846	 18:30

15. Skatclub Greiz		  54.788	 16:32

16. Keinohrbuben Nürnberg	 53.278	 16:32

Platz   Name 		            		

1. Bundesliga 2025 Damen

1. VG Auswahl Zwickau		  63.933	 40:8

2. Herz-Dame Mainz-Kastel		 58.648	 33:15

3. Euroskat.com Treuchtlingen	 62.131	 31:17

4. Keinohrbuben Nürnberg		 62.205	 30:18

5. 1. SC Dieburg			   58.994	 29:19

6. SG Concordia-Trave Buben	 58.629	 29:19

7. VG Sauerland/Siegerland		 56.859	 28:20

8. SC Herz Ass Dresden		  57.893	 25:23

9. SC Contra 2000 Berlin		  56.282	 23:25

10. LV 2 Hamburger Deerns		 55.370	 23:25

11. Lippische Hexen VG 49		  52.467	 21:27

12. Skatfreundinnen Stuttgart	 51.883	 19:29

13. LV 2 Waterloo Hamburg	 53.285	 17:31

14. TuS Davenstedt		  49.247	 14:34

15. Ruhrpott Mädels		  52.734	 13:35

16. Ladykracher Berlin		  46.795	   9:39

Vorfreude auf letzten Spieltag
Während in den 2. Bundesligen die 
Entscheidungen bereits gefallen 
sind und die Saison durch den neuen 
Spielmodus dort bereits beendet ist 
(siehe auch Seiten 13 und 14), steht 
in allen anderen Ligen der letzte 
Spieltag noch aus. Am 13. Septem-
ber werden die meisten Entschei-
dungen fallen.
In der Herren-Bundesliga hat „Drei 
Könige Tübingen“ die besten Aus-
sichten, geht mit einem soliden 
Fünf-Punkte-Vorsprung in den letz-
ten Spieltag. Doch mit Dresden und 
Meerbusch lauern zwei Verfolger 
und die Loibi Buben brauchen jeden 
Punkt im Abstiegskampf. Leicht wird 

es nicht. Der sehr wahrscheinlich 
entthronte Titelverteidiger aus El-
menhorst kann noch Platz zwei an-
greifen, da Recklinghausen ein Geg-
ner im direkten Duell ist. 
Im Tabellenkeller steht Aufsteiger 
Grefrath (20 Punkte) noch knapp 
über dem Strich, doch die Gegner 
Treuchtlingen (23), Erdmannsdorf 
(23) und Hansa Hamburg (20) brau-
chen jeden Punkt, um die Liga zu 
halten. Da ist Hochspannung vorpro-
grammiert. 26 Punkte sollten zum 
Klassenerhalt reichen.
In der Damen-Bundesliga scheint 
das Team der VG Auswahl Zwickau 
unangefochten dem Titel entgegen 

zu streben. Sieben Punkte Vorsprung 
auf den ersten Verfolger Mainz-Kas-
tel dürfte sich das Team nicht mehr 
nehmen lassen. 
Im Tabellenkeller haben Davenstedt 
(14 Punkte), die Ruhrpott Mädels 
(13) und die Ladykracher (9) schlech-
te Aussichten auf den Klassenerhalt, 
denn Stuttgart hat am rettenden 
Ufer bereits 19 Zähler. Ho�en darf 
noch das Team von Waterloo Ham-
burg (17). 
Aus den vier 3. Bundesligen steigen 
jeweils die ersten beiden Mann-
schaften in die zweigleisige 2. Bun-
desliga auf. Und vier Teams steigen 
jeweils ab.                                                fd
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Platz   Name 		            		   Punkte

3. Bundesliga Sta�el Nord

1. Langendammer Buben		  47.857	 25:11

2. Kieler Buben			   45.586	 25:11

3. SC Obotritia Bargteheide		 45.859	 24:12

4. Hansa Hamburg II		  44.217	 21:15

5. Tenever Buben			   44.988	 20:16

6. Elbe Asse			   44.894	 20:16

7. TSG Seckenhausen		  46.694	 18:18

8. Krückau Buben von 1978 e.V. I	 45.884	 18:18

9. 1. SC Silberstedt		  44.718	 18:18

10. Krückau Buben von 1978 e.V. II	 42.726	 18:18

11. Skatfreunde Rosengarten	 41.690	 17:19

12. Skatfüchse Leck e.V.		  40.285	 15:21

13. Waterkant Bremerhaven II	 39.873	 14:22

14. Hummel-Hummel		  42.919	 13:23

15. 1. SC Ostsee Kiel		  41.460	 12:24

16. Skatclub Kalübbe 06		  38.970	 10:26

Platz   Name 		            		   Punkte

3. Bundesliga Sta�el Ost

1. Euroskat.com - Barbarossa	 48.302	 27:9

2. SC Binge-Buben Geyer		  44.833	 22:14

3. SC 85 Braunschweig e.V.		  42.848	 22:14

4. SC Herz Ass Dresden II		  44.865	 20:16

5. Nordberliner			   43.788	 20:16

6. 1. Wolfener Skatclub		  46.026	 19:17

7. SG Mai. Höhe 28/Karo Ein. 31	 45.318	 19:17

8. SC Lichterfelde 82		  44.405	 19:17

9. Dreilinden Osterode		  41.606	 19:17

10. Tre�punkt Chemnitz		  43.878	 18:18

11. SC Akener Stadtwache e.V.	 40.895	 17:19

12. Dresdner Skatbuben		  40.323	 16:20

13. Hasseröder Skat Club		  38.782	 15:21

14. Bromer - Burg - Buben		  42.748	 12:24

15. Skatgemeinschaft Limmer 82 II	 39.922	 12:24

16. Grand mit Dreien Alsleben	 38.562	 11:25

Platz   Name 		            		   Punkte

3. Bundesliga Sta�el Süd

1. Drei Könige Tübingen II		  47.316	 25:11

2. SC Mit Vieren Dietzenbach	 46.524	 23:13

3. SC Rotach Friedrichshafen	 46.734	 20:16

4. 1. SC Dieburg III			  44.389	 20:16

5. Hochrhein Grenzach-Wyhlen e.V.	 43.307	 19:17

6. 1. Skatclub Regensburg		  45.010	 18:18

7. 1. SC Dieburg II			   44.115	 18:18

8. Hohenlohe Crailsheim		  43.419	 18:18

9. Skatfreunde Gräfenhausen	 43.194	 18:18

10. SF Rems-Murr 86 Backnang	 40.988	 18:18

11. Qualmfrei Bingen		  45.285	 17:19

12. SG 1985 Neckarau II		  41.920	 17:19

13. 1. Ergoldinger Skatclub	 43.573	 16:20

14. Contra e.V. Zusenhofen	 42.405	 16:20

15. Gesellige Runde Bad Tölz	 38.774	 14:22

16. Gäubube Bondorf		  38.861	 11:25

Platz   Name 		            		   Punkte

3. Bundesliga Sta�el West

1. 1. SV Kreuz Bube 93 Euskirchen	 49.429	 26:10

2. Alle Asse Bünde I		  47.046	 23:13

3. Skatfreunde Ederbergland	 45.435	 22:14

4. Alle Asse Bünde II		  46.680	 21:15

5. SSV Post Oberhausen		  46.593	 21:15

6. Pik 7 Ralingen			   45.922	 21:15

7. TuS Heven 09 e.V.		  45.899	 18:18

8. Gut Blatt Schönecken		  43.331	 18:18

9. Herz Sieben Schwerte		  45.820	 17:19

10. Oberhausen-Alstaden 2017	 43.866	 17:19

11. Skatfreunde Hargarten		  43.205	 17:19

12. 1. SC Melle			   43.190	 17:19

13. SC 1979 Myhl			  43.244	 16:20

14. Schaumburger Buben		  40.934	 12:24

15. Skatfreunde Saarbrücken	 39.414	 12:24

16. 1. SV Hillesheim		  40.823	 10:26

Platz   Name 		            		   Punkte

Regionalliga Sta�el 1 Nordost

1. Schwarz-Weiß 81		  46.420	 23:13

2. Karo As Nienburg		  44.240	 21:15

3. SC Peenebuben Wolgast		  43.754	 21:15

4. SG Main. Höhe 28 / Karo Einf. 31 II	 44.585	 20:16

5. Brieselang Ouvert		  44.267	 19:17

6. SC HvF Schneverdingen		  42.392	 19:17

7. SC 85 Braunschweig e.V. III	 41.648	 19:17

8. Grußendorfer Skatfreunde	 46.034	 18:18

9. SV Grand Hand 98 Zossen	 42.958	 18:18

10. TuS Davenstedt		  41.333	 18:18

11. SC Kreuz Bube Ludwigslust	 43.766	 17:19

12. Drei Könige Redekin		  41.373	 17:19

13. SC 85 Braunschweig e.V. II	 42.141	 16:20

14. Vier Tore Buben Neubrand.	 41.004	 15:21

15. SC ohne Elfen Friedrichshain	 42.574	 14:22

16. SC Barlacher Skatbuben Guestr.	40.841	 13:23

Platz   Name 		            		   Punkte

Regionalliga 2 - Schleswig Holstein/Hamburg

1. Hansa Hamburg III		  48.137	 29:7

2. Reizende Hamburger		  46.639	 22:14

3. Mit Vieren Bargteheide		  45.644	 22:14

4. SC Brutkamp Albersdorf		  45.454	 22:14

5. SIG Buben Elmenhorst II		  45.155	 22:14

6. Concordia Lübeck		  44.495	 22:14

7. 1. SC Sylt e.V.			   45.905	 19:17

8. 1. Heider SC von 1974		  44.169	 17:19

9. SC Goldene Buben Husum	 44.104	 17:19

10. Lübecker Spitzbuben		  43.297	 17:19

11. Reiz an Kiel			   40.607	 17:19

12. SC Hüsby			   43.558	 16:20

13. Kreuz Dame Bordesholm	 41.867	 16:20

14. SC Die BoA			   41.323	 14:22

15. Elveshörn e.V.			  42.483	 13:23

16. Karo-Vierfach Wankendorf	 33.227	 3:33



19SF 2.25

Platz   Name 		            		   Punkte

Regionalliga 3 - Niedersachsen / Bremen

1. Bremer Skatmusikanten		 49.145	 27:9

2. Müsselbuben Oldenburg II	 47.243	 24:12

3. Die wei. Tauben Bad Zwischena. II	 46.628	 24:12

4. SF Delme Jungs 2018		  47.221	 22:14

5. Rhauderfehn			   44.599	 22:14

6. Harten Lena Lemwerder		  44.282	 20:16

7. Leer				    44.728	 19:17

8. MTV Lüdingworth Abt. Skat	 45.322	 18:18

9. Friesenjungs Wiesmoor		  43.226	 18:18

10. SC Plan B			   44.847	 17:19

11. SC der goldenen Herzen II	 39.947	 16:20

12. Alle viertel Stunde		  42.833	 15:21

13. Moorbuben Victorbur		  42.970	 14:22

14. SC K&K			   40.252	 12:24

15. Die wei. Tauben Bad Zwischen.I 41.414	 11:25

16. TSG Seckenhausen II		  38.940	 9:27

Platz   Name 		            		   Punkte

Regionalliga 4 - Nordrhein-Westfalen

1. Steiger Express			  51.557	 32:4

2. Scharfe 10 Essen		  44.828	 24:12

3. Feldschlösschen-Asse		  47.675	 23:13

4. Unter uns Lämershagen		  45.195	 21:15

5. Skatfreunde Fröndenberg II	 46.675	 20:16

6. Karo 7 Alstaden 1956		  42.528	 19:17

7. Pik As Recklinghausen III		 44.718	 18:18

8. Skatfreunde Lüttringhausen	 41.028	 18:18

9. Alle Asse Bünde IV		  43.155	 17:19

10. Kiepenkerl Münster		  40.964	 17:19

11. Zum Ritter, Haltern		  42.780	 16:20

12. 1. SC Kusenbaum		  40.950	 16:20

13. TuS Heven 09 e.V. II		  39.694	 13:23

14. Merkur Skat Team Essen	 40.326	 12:24

15. Skatfreunde Hamm		  38.871	 12:24

16. Alle Asse Bünde III		  42.436	 10:26

Platz   Name 		            		   Punkte

Regionalliga 5 - Rheinland / Hessen

1. Herz Dame Delrath 1981	 48.086	 28:8

2. Ohne Vieren Borsdorf		  47.817	 23:13

3. Westerwaldtrümpfe		  46.580	 23:13

4. Asse 85 Hilden			   44.307	 21:15

5. Petersberger Buben		  44.762	 19:17

6. Skatfreunde 1983 Jüchen	 44.630	 18:18

7. SRC Dreieich			   43.125	 18:18

8. 1. Rödelheimer Skatverein	 44.640	 17:19

9. 1. SC Stommeln			  44.145	 17:19

10. Wohrataler Buben		  44.141	 17:19

11. Falsch gedrückt Kelsterbach	 42.171	 17:19

12. Skatklub Allendorf		  42.836	 16:20

13. Herz Dame Düren/Zülpich 82 	 41.524	 16:20

14. Pik As + Zehn Babenhausen	 44.179	 14:22

15. Schwalm Buben Schrecksbach	 42.623	 13:23

16. 1. Marburger Skatclub		 38.694	 11:25

Platz   Name 		            		   Punkte

Regionalliga 6 - Sachsen/Thüringen

1. 1. Skatverein Hohenmölsen e.V.	 46.329	 23:13

2. SC Stützengrün		  46.806	 22:14

3. Studentischer SV Null-Hebe Jena	 45.818	 22:14

4. Skatbrüder Wernsdorf		  44.447	 22:14

5. Reizker Paradise Village e.V.	 44.231	 22:14

6. Skatclub Eichsfeld		  45.958	 20:16

7. Harzbuben Hattorf		  44.085	 19:17

8. Erster Skatclub Coburg		  44.799	 18:18

9. SC Pik Sieben Bad Steben	 45.127	 17:19

10. SC Spitzbuben Obercunnersdorf	44.042	 17:19

11. 1. Zwick. SSC Grand Ouvert 89 II	 43.617	 17:19

12. SC Ostsachsenbuben Neustadt	 42.644	 16:20

13. SC Oberland Röppisch		 41.175	 16:20

14. Dresdner Skatbuben II		 42.374	 15:21

15. SC Könige v. Schwarzwassertal	 40.735	 14:22

16. SC Hermsdorfer Kreuz e.V.	 40.638	 8:28

Platz   Name 		            		   Punkte

Regionalliga 7 - Rheinland-Pfalz/Saarland/Baden

1. Alle Asse 1960 Sandhofen II	 47.745	 27:9

2. Enderle Asse Ketsch		  46.472	 23:13

3. Schnippel die 10 Haslach i.K. I	 45.223	 23:13

4. Herz Bube Bitburg		  45.645	 22:14

5. Pik As Braubach			  44.591	 21:15

6. Skatverein 88 e.V. Sand		  42.574	 19:17

7. Skatfreunde Hargarten II		 44.532	 18:18

8. Herz Dame Schönberg		  43.214	 17:19

9. Mitternachtsbuben Zell a.H.	 43.031	 17:19

10. Schippe 8 Büchenbeuren	 42.658	 17:19

11. 1. Bruchsaler Skatclub 1968 e.V.	 43.938	 16:20

12. Grand Ouvert Dudweiler	 41.725	 16:20

13. Vulkan Asse Bettenfeld	 41.493	 15:21

14. Skatfreunde Blankenloch 81	 40.898	 13:23

15. Schnippel die 10 Haslach i.K. II	 39.738	 13:23

16. Glückspieler Konken		  39.852	 11:25

Platz   Name 		            		   Punkte

Regionalliga 8 - Bayern / Schwaben

1. SC 61 Heilbronn e.V.		  49.626	 28:8

2. 1. Lechfelder SC 1984		  49.791	 26:10

3. Fuggerbuben Augsburg		  46.009	 22:14

4. SC München-Süd		  45.890	 21:15

5. Kreuz-Bube Schwäbisch Hall e.V.	 43.980	 21:15

6. SC Alter Peter München I		 45.938	 20:16

7. Limes Skat Aalen		  44.401	 19:17

8. SC Anzing Poing		  43.735	 19:17

9. Skatfreunde Straubing I		  41.717	 18:18

10. Skattre� TSV Neuhengstett I	 43.865	 16:20

11. 1. SSC Geislingen e.V. I		  44.753	 15:21

12. Keinohrbuben Nürnberg II	 43.733	 15:21

13. Skatclub Gäuboden Straubing	 38.591	 14:22

14. 1. Skatclub Passau		  40.998	 13:23

15. Krauthofbuben Ludwigsburg	 39.911	 11:25

16. Frischauf Kelheim I		  40.000	 10:26
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3. Deutscher Junge-Leute-Pokal 
vom 03.10. bis 05.10.2025  

  
Veranstalter: Deutscher Skatverband e. V. 
Austragungsort: Jugendherberge Frankfurt, Deutschherrnufer 12, 60594 Frankfurt am Main 
StartberechƟgt: Damen und Herren, die zwischen 18 und 40 Jahre alt sind 
Konkurrenzen: Oīene MeisterschaŌ für Einzel-/Tandem- und 4er MannschaŌ 
Modalitäten: 5 Serien á 48 Spiele nach der internaƟonalen Skatordnung 
Spielbeginn: Oĸzielle Serien 

Samstag, 04.10.2025, Beginn 10:00 Uhr (3 Serien)  
Sonntag, 05.10.2025, Beginn 09:30 Uhr (2 Serien) 
 
Freiwillige Preisskate außerhalb der Wertung 
Freitag, 03.10.2025, Beginn 19:30 Uhr (2 Serien á 36 Spiele) 
Samstag, 04.10.2025, Beginn 19:30 Uhr (2 Serien á 36 Spiele) 
 

Kosten:  
(Eine Variante muss 
gewählt werden) 
 

125,00 € bei zwei Übernachtungen und Vollpension in der Jugendherberge  
35,00 € nur bei Nicht-Übernachtung und MiƩagessen in der Jugendherberge 
 
Wir biƩen jede/-n Teilnehmer/-in, sich zu melden, wenn die Kosten ein Faktor für 
die Teilnahme am Turnier sind. 
 

Startgeld: Oĸzielle Serien: Startgeldfrei (Freiwillige Zusatzwertung im Einzel: 20,00 €) 
Freiwillige Preisskate: jeweils 10,00 € 
 

Verlustspielgeld: ab dem 1. Spiel durchgehend 0,50 € 
 

Anmeldung: Der Meldeschluss für die Unterbringung in der Jugendherberge ist der 01.09.2025! 
Meldeschluss für das Turnier ist der 19.09.2025! 
Die Anmeldung erfolgt über SkatGuru: Link zur Anmeldung 
 

Ansprechpartner: Bente Rönnspeck 
Tel.: 0173 638 22 81 
Mail: bente.roennspeck@dskv.de 

Timo Strömel 
Tel.: 0174 655 47 67 
Mail: Ɵmo.stroemel@dskv.de 
 

 Max Cichetzki 
Tel.: 0176 111 119 93 
Mail: max.cichetzki@dskv.de 

Marian Ritsch 
Tel.: 0175 632 11 22 
Mail: marian.ritsch@dskv.de 
 

Seminar: Freitag, 04.10.2024, Beginn 19:30 Uhr 
 
ThemaƟk: Wie führt man einen Skat-
Kurs? Wie kriege ich junge Leute zum 
Skat spielen? 
Leiter: Marian Ritsch 

Samstag, 05.10.2024, Beginn 19:30 Uhr 
 
ThemaƟk: Wie führt man einen Skat-
Kurs? Wie kriege ich junge Leute zum 
Skat spielen? 
Leiter: Marian Ritsch 
 

Kontodaten: Die Kontodaten werden nach der Anmeldung über SkatGuru per E-Mail zugesandt. 
 



 Wie gewinnt man junge Mitglieder? 
Wo sitzen die klugen Köpfe? Im Ap-
ril 2024 initiierte Jörg Dannemann 
(Vorsitzender der Müsselbuben Ol-
denburg) erstmalig in der Universi-

tät Oldenburg den Hochschulsport 
SKAT. Er wird dabei unterstützt von 
den Vereinsmitgliedern Jens Holter-
mann, Peter Melzner und Richard 
Holzer. Jeden Montag um 19 Uhr 
tri�t sich die Skatgruppe in den Räu-
men der Uni. Zunächst begann die 
Runde mit vier interessierten Stu-
denten - inzwischen nehmen zehn 
bis zwölf Interessierte regelmäßig 
das Angebot wahr. 
Das Niveau des Skatwissens in der 
Gruppe ist durchaus unterschied-
lich. Neben „Beginners“ �nden sich 
auch „Professionals“ ein. Dies erhöht 
auch den Anspruch an die Referen-
ten. Grundsätzlich ist aber der Spaß 
am Spiel und die Freude in der Ge-

meinschaft wichtig. Der regelmäßi-
ge Skatunterricht auf fortgeschrit-
tener Ebene trägt nun auch für die 
Müsselbuben Früchte. In diesem 
Jahr konnte der Verein bereits vier 
Neueintritte ambitionierter junger 
Leute verzeichnen. Die „Neuen“ trau-
en sich schon an den regelmäßigen 
wöchentlichen Clubabenden der 
Müsselbuben teilzunehmen. Zudem 
verstärken sie bereits erfolgreich die 
Liga-Mannschaften. Tatsächlich ver-
bessert neben dem Hochschultrai-
ning insbesondere das regelmäßige 
Spielen in verschiedenen Runden 
das Niveau. Nichts motiviert mehr 
als Erfolg - auch kluge Köpfe.          ms

Mehr Infos auf müsselbuben.de

Platz   Name 		            		   Punkte

1. Online Bundesliga - Saison 1 - 2025

1. Elbe Asse			   30.224	 19:5

2. Leipziger Skatlöwen e.V.		  29.336	 19:5

3. Studentischer SV Null-Hebe Jena	 29.901	 17:7

4. SC Spitzbuben Obercunnersdorf	 29.250	 17:7

5.Skatgemeinschaft Limmer 1982	 29.702	 16:8

6. SC Euroskat.com		  28.308	 15:9

7. SC Binge-Buben Geyer		  26.797	 15:9

8. Gut Blatt Schwarzer Mann	 27.030	 14:10

9. Skatfreunde Gräfenhausen	 25.847	 12:12

Platz   Name 		            		   Punkte

2. Online Bundesliga Sta�el 1 - Saison 1 - 2025

1. Direkt Energie Eschborn	 32.870	 22:2

2. Keinohrbuben Nürnberg	31.543	 18:6

3. Pik 7 Mainz			   31.233	 17:7

4. 1. SC Pfeddersheim		  27.617	 17:7

5. Skat-Deluxe Jena 2020		  26.118	 16:8

6. Contra e.V. Zusenhofen		  27.439	 15:9

7. Skatfreunde Saarbrücken	 27.317	 14:10

8.Pik As Recklinghausen III	 26.250	 13:11

9. Student. SV Null-Hebe Jena II	 24.445	 12:12

Platz   Name 		            		   Punkte

2. Online Bundesliga Sta�el 2 - Saison 1 - 2025

1. Skatfreunde Stennweiler II	 32.672	 22:2

2. SC Blau-Weiß 83		  28.646	 18:6

3. Dreilinden Osterode		  30.045	 17:7

4. SC Könige v. Schwarzwassertal	 28.400	 17:7

5. SC Peenebuben Wolgast		  28.818	 16:8

6. Pik As Recklinghausen II		  28.286	 15:9

7. SC 61 Heilbronn e.V. II		  26.487	 15:9

8. Müsselbuben Oldenburg	 27.532	 14:10

9. Waldecker Buben Korbach	 23.982	 10:14

Platz   Name 		            		   Punkte

2. Online Bundesliga Sta�el 3 - Saison 1 - 2025

1. SSC Batzenberger Asse		  31.453	 20:4

2. Die Westzip�er			   30.327	 18:6

3. Pik As Recklinghausen I		  28.905	 18:6

4. Die reizenden Haaner Dreieich	 31.538	 17:7

5. Skatfreunde Stennweiler I	 28.579	 16:8

6. SC Herz As Maxdorf e.V.		  27.928	 16:8

7. Asse & Luschen Osnabrück	 27.393	 15:9

8. SC 61 Heilbronn e.V. I		  27.219	 12:12

9. Frischer Wind Kappel		  24.715	 12:12

Platz   Name 		            		   Punkte

3. Online Bundesliga Sta�el 1 - Saison 1 - 2025

1. TSG Seckenhausen		  30.682	 20:4

2. Asse & Luschen Osnabrück III	 28.775	 20:4

3. SG Rudower Asse / Mauerjungs	 29.536	 19:5

4. Vier Tore Buben Neubrandenb.	 28.277	 18:6

5. Müsselbuben Oldenburg II	 28.246	 18:6

6. Skatklub BSG Stadtwerke Bonn	 28.911	 16:8

7. Asse & Luschen Osnabrück II	 28.172	 16:8

8. 1. SC Pfeddersheim II		  27.639	 15:9

9. SF Schortens/Wilhelmshaven	 27.443	 14:1

10. Die Skatwerkstatt		  25.692	 13:11

11. Die Tschigerillos		  22.667	 12:12

12. Asse & Luschen Osnabrück IV	 25.067	 11:13

Platz   Name 		            		   Punkte

3. Online Bundesliga Sta�el 2 - Saison 1

1. Skatspechte Schnaittenbach	 33.529	 23:1

2. AC Personalservice		  29.186	 18:6

3. Waldecker Buben Korbach II	 27.763	 17:7

4. Skatclub Eichsfeld		  27.999	 16:8

5. SC Vogtland Plauen		  27.451	 15:9

6. SC Müritzer Omablatt		  24.140	 15:9

7. Fortuna 69 Frankfurt		  26.809	 14:10

8. Skatclub Gäuboden Straubing	 25.710	 13:11

9. Contra e.V. Zusenhofen II	23.553	 13:11

Die Zwischenrunden der Online Einzelmeisterschaft ist 
gespielt, 103 Aktive haben sich für die Endrunde am 10. 
und 22. September quali�ziert. 

Müsselbuben gewinnen Nachwuchs von der Uni 
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49. Deutscher Städtepokal 
8. und 9. November 2025 
Einlass: 11:00 Uhr - Beginn: 12:00 Uhr 
Der Deutsche Städtepokal ist ein Wettbewerb für 8er-Mannschaften, in denen neben den acht Stammspielern auch 
zwei Ersatzspieler benannt werden können. In jeder Serie kann zu jeder Zeit pro Ersatzspieler einmal gewechselt 
werden.  
Startberechtigt sind Mannschaften aus Deutschland, die dem Deutschen Skatverband e.V. oder der ISPA angehören 
müssen. Alle Spieler einer Mannschaft müssen ihren Wohnsitz in der betreffenden Stadt (Gemeinde oder Kreis) haben 
oder Mitglied in einem Verein sein, der dem DSkV oder der ISPA angehört, mit Vereinssitz in der betreffenden Stadt 
(Gemeinde oder Kreis). In einer Mannschaft können bis zu zwei Spieler eingesetzt werden, die keinem Verein des 
DSkV oder der ISPA, mit Vereinssitz in der betreffenden Stadt (Gemeinde oder Kreis), angehören.  
Die Qualifikation zur Endrunde wird in Vorrunden in den Landesverbänden erworben.  
An der Endrunde nehmen der Titelverteidiger und je Vorrundenort 1 Mannschaft pro  
drei teilnehmenden Mannschaften teil. Weiteres ist in den Richtlinien nach zu lesen. 
 

Spielort 
 Bürgerhalle 

Waldstraße 19, 64859 Eppertshausen 

Spielmodus 

 

Gespielt werden 5 Serien á 48 Spiele nach der internationalen Skatordnung.  
Ab der 2. Serie wird nach den bis dahin erzielten Punkten gesetzt. Die Teilnahme an allen Serien 
ist Pflicht. Andernfalls besteht kein Anspruch auf die Vergünstigungen. 

Verspätetes Eintreffen der kompletten Mannschaft zur ersten Serie schließt unwiderruflich von der 
Teilnahme aus. Ausnahme, wenn mindestens ein(e) Spieler(in) vor Beginn anwesend ist oder sich die 
Mannschaft bis 11:45 Uhr bei der Spielleitung unter 0170 8055674 gemeldet hat. In diesem Fall kann 
die Mannschaft zu Beginn einer Runde einsteigen.  
Nicht spielberechtigt sind Spieler/innen die vom DSkV oder der ISPA mit einer Sperre belegt sind. 

Meldung 

 

Der Link auf die Ergebnisse der Vorrunde ist umgehend nach dem Spieltag per E-Mail von den 
Ausrichtern unter Angabe der Kontaktdaten der qualifizierten Mannschaften an den VSL des DSkV, 
Marion Schindhelm, E-Mail: marion.schindhelm@dskv.de zu senden. 

Kosten 
 Das Startgeld beträgt 120,00 € pro Mannschaft. Es ist vom jeweiligen Ausrichter der Vorrunde 

einzuziehen und bis spätestens 14 Tage nach dem Spieltag auf das Sonderkonto des DSkV 
IBAN DE67 8306 5408 0301 6053 05 VR – Bank einzuzahlen. 
Verlorene Spiele kosten durchgehend je 1,00 €.  

Veranstalter und Spielleitung 
 Deutscher Skatverband e. V., das DSkV-Präsidium 

Verbandsspielleiterin Marion Schindhelm, Tel.: 09173 9890, Email: marion.schindhelm@dskv.de 

Zuschüsse und Preise 
 Der Sieger in der Endrunde erhält den Deutschen Städtepokal und 10 goldfarbene Plaketten. Die 

Mannschaften auf den Plätzen zwei und drei erhalten 10 silber- bzw. bronzefarbene Plaketten. Das 
gesamte Startgeld kommt wie folgt an alle Endrundenteilnehmer zur Auszahlung: Ca. 40% der 
Startgelder für Preisgelder. 150 € Zuschuss für Übernachtungen an alle Mannschaften mit mehr als 
100 km Entfernung zum Endspielort. – Restliche Gelder als Fahrtkostenzuschuss, wobei 
Mannschaften bis zu 100 km Entfernung doppelte Fahrtkosten erhalten 

 
Datenschutz:  Mit der Turnierteilnahme erklärt der/die Anmeldende, dass er/sie sowie alle weiteren von ihm/ihr gemeldeten Personen mit der 
Veröffentlichung von Bildmaterial und öffentlicher Namensnennung einverstanden sind. 

Richtlinien 
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Beliebte Veranstaltung
Der Städtepokal hat seine Fans. Ge-
rade in Nordrhein-Westfalen ist der 
Wettbewerb sehr beliebt, doch gin-
gen die Titel in den letzten Jahren 
fast immer in andere Bundesländer. 
Aktueller Titelverteidiger und Aus-
richter des Finales 2025 ist Dieburg. 
Die Hessen setzten sich im letzten 
Jahr gegen 28 Mitstreiter in Dresden 
durch. 
In diesem Jahr sind viele Vorrunden 
schon gespielt und zahlreiche Fina-
listen stehen bereits fest. In den Lan-
desverbänden 01 Berlin, 05 Westfa-
len und 10 Thüringen waren zum 
Redaktionsschluss keine Vorrun-
den zu entdecken. Im Skatverband 
Schleswig-Holstein / Hamburg ist die 

Vorrunde für den 10. August geplant 
und in Niedersachsen soll am 19. Juli 
gespielt werden. 
Hier gab es aber eine Vorrunde von 
der VG 39 mit zehn Mannschaften. 
In NRW gab es insgesamt sogar fünf 
Vorrunden. In Klüt (6), Niederense 
(4) Essen (11), Mönchengladbach (6) 
und Bünde (6) versuchten insgesamt 
33 Teams ihr Glück. 
Zehn von Ihnen sind in der Endrun-
de dabei. Der LV 06 Rheinland-Pfalz 
/ Saarland organisierte zwei Vorrun-
den und schickt zwei Teams nach 
Dieburg. In Baden-Württemberg 
wurde kurz nach Redaktionsschluss 
(5. Juli) eine Vorrunde ausgetragen, 
und die Bayern werden am 19. Juli 

ihre Teams fürs Finale ermitteln. Im 
LV 09 Sachsen traten drei Teams an, 
lieferten sich bis zum Schluss ein 
Kopf-an-Kopf-Rennen. 
In Sachsen-Anhalt gastierte Berlin 
zur Vorrunde, scha�te den Sprung 
ins Finale aber nicht. Während in 
Mecklenburg-Vorpommern am 12. 
Juli noch gespielt wird, fand im Gast-
geber-Bundesland Hessen mit neun 
Mannschaften die zweitgrößte Vor-
runde statt. 
Bis Ende Juni haben 20 Mannschaf-
ten die Quali�kation überstanden. 
Mit dem Titelverteidiger aus Dieburg 
stehen also bereits 21 Finalisten fest. 
Fünf bis sieben Teams werden wohl 
noch dazu kommen.  	                       fd

In Essen fand die größte Vorrunde im Städtepokal statt. Elf Teams kämpften um drei Finalplätze. Das Foto zeigt mit 
Essen Süd und  Steiger Express zwei quali�zierte Teams.

02  am 10. August
03  am 19. Juli
VG 30  am 10. August
03  Bad Zwischenahn
03  Oldenburg
03  Mooriem
04  Alle Asse Bünde
04  Karo 7 Oerlinghausen
04  Kreis Soest

04  Rheinberg
04  Essen Süd
04  Steiger Express
04  Pik As Recklinghausen
04  SF 1983 Jüchen
04  Kreis Osnabrück
04  Alle Asse Bünde II
06  SC Qualmfrei Bingen
06  Gondenbrett

07  am 5. Juli
08  am 19. Juli 
09  Böse Buben Auersberg
11  Akener Stadtwache
12  am 12. Juli
14 SRC Dreieich
14  SC Dieburg II
14  Reizenden Haaner Dreieich
14 Dieburg (TV)
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11. Deutscher Senioren-Pokal 
04. und 05. Oktober 2025 
Einlass: 11:00 Uhr - Beginn: 13:00 Uhr 
 
Offene Meisterschaft 
startberechtigt sind alle, die am 1.1.2025 mindestens 63 Jahre und älter sind. 

Spielort 
 Avalon Hotelpark Königshof 

Braunschweiger Str. 21A 
38154 Königslutter 

Startgelder 
 Einzel: 30 € zzgl. Organisationspauschale für Mitglieder 10 € - Nichtmitglieder 15 € 

Tandem: 30 € zzgl. Organisationspauschale 10 € 
Mannschaft: 60 € zzgl. Organisationspauschale 20 € 

Anmeldung  

  

Spielmodus 
 Gespielt werden 5 Serien á 40 Spiele nach der internationalen Skatordnung.  

Ab der 2. Serie wird nach den bis dahin erzielten Punkten gesetzt.  
Verlustspielgeld durchgängig 1 €.  
Samstag werden 3 Serien gespielt und am Sonntag 2 Serien. 

Preisgestaltung 
 Einzel: 1. Preis  700 € 2. Preis  580 € 3. Preis  460 €  

sowie weitere Preise. Die Preise werden den tatsächlichen Teilnehmerzahlen 
angepasst. Die gesamten Startgelder kommen zur Auszahlung 

Veranstalter und Spielleitung 
 Deutscher Skatverband e. V. 

Verbandsspielleiterin Marion Schindhelm 
Tel.: 09173 9890, E-Mail: marion.schindhelm@dskv.de 

Zimmerreservierung 
 Avalon Hotelpark Königshof 

E-Mail: info@hotelpark-koenigshof.de, Telefon: 05353 503-0 

 

 Anmeldung aller Spieler/innen online auf 
www.DSkV.de 

unter zukünftige Wettbewerbe - Seniorenpokal  
ab Mai bis 27. September 2025 



53. Deutsche Mannschaftsmeisterschaft 
18. und 19. Oktober 2025 
Spielort 
 MARITIM Hotel Magdeburg 

39104 Magdeburg, Otto-von-Guericke-Str. 87 

Kategorien 
 Damen, Herren, Junioren (mind. das 16. Lebensjahr am 17.10.25 vollendet bis Jahrgang 2004), 

„Junge Leute“ (Jahrgänge 2003 bis 1990).  

Spielmodus 

 

Gespielt werden 6 Serien á 48 Spiele nach der internationalen Skatordnung.  
Ab der 2. Serie wird nach den bis dahin erzielten Punkten gesetzt. Die Teilnahme an allen Serien 
ist Pflicht. Andernfalls besteht kein Anspruch auf die in der Sportordnung/Finanzordnung genannten 
Vergünstigungen. In einem solchen Fall, der auch dem Disziplinarrecht des Verbandes unterliegt, 
müssen bereits erhaltene Vorleistungen zurückgezahlt werden 
Verlustspielgeld durchgängig 1,- €. 
Die Startkarten müssen bis spätestens 9:30 Uhr beim Delegationsleiter des LV abgeholt 

werden. Ansonsten verfällt die Startberechtigung! 
Samstag, 18.10.2025 um 9:50 Uhr Begrüßung anschließend Beginn der 1. Serie. 

Verspätetes Eintreffen der kompletten Mannschaft zur ersten Serie schließt unwiderruflich von der 
Teilnahme aus. Ausnahme, wenn mindestens ein(e) Spieler(in) vor Beginn anwesend ist oder sich die 
Mannschaft bis 9:30 Uhr bei der Spielleitung unter 0170 8055674 gemeldet hat. In diesem Fall kann 
die Mannschaft zu Beginn einer Runde einsteigen.  
Nicht spielberechtigt sind Spieler/innen die vom DSkV oder der ISPA mit einer Sperre belegt sind. 

Meldung 

 

Die Meldung erfolgt durch die Landesverbände bis zum 30. September 2025. Die Qualifikation zur 
Teilnahme an der Meisterschaft wurde auf der eigenen Landesverbandsebene erworben. Ohne 
Qualifikation auf LV-Ebene sind nur die Deutschen Meister des Vorjahres und vom Präsidium 
benannte Mannschaften startberechtigt.  
Änderungen müssen vorab der DSkV-Verbandsspielleiterin per E-Mail gemeldet werden. Jeder 
Landesverband hat einen Delegationsleiter zu stellen, der für die Ausgabe der Startkarten 
verantwortlich ist. 
Die Anzahl der Teilnehmer richtet sich nach den gestarteten Mannschaften in der jeweiligen 
Kategorie, lt. Sportordnung Punkt 2.3.2.2. Bei den Junioren und „Junge Leute“ wird es nach 
Mitgliederzahlen berechnet. 

Veranstalter und Spielleitung 
 Deutscher Skatverband e. V., das DSkV-Präsidium 

Verbandsspielleiterin Marion Schindhelm, Tel.: 09173 9890, Email: marion.schindhelm@dskv.de 

Vergünstigungen 
 Der Fahrtkostenzuschuss beträgt 0,30 € je Mannschaft und je Entfernungskilometer vom Sitz der 

Verbandsgruppe/Landesverband bis zur Spielstätte. Die Fahrtkostenzuschüsse werden über die 
Landesverbände ausgezahlt. Die Teilnehmer erhalten am Samstagabend ein Essen.  

Zimmerreservierung 
 SKATreisen Schäfer, Tel: 02443 989718, Fax: 02443 989726 

E-Mail: info@skat-reisen.de Online Buchung: www.skat-hotel.de 

Vorturnier 
 

Freitag, 17.10.2025, weitere Informationen in gesonderter Ausschreibung 
Verantwortlich: LV 11 - Sportskatverband Sachsen-Anhalt e.V. 

 
Datenschutz:  Mit der Turnierteilnahme erklärt der/die Anmeldende, dass er/sie sowie alle weiteren von ihm/ihr gemeldeten Personen mit der 
Veröffentlichung von Bildmaterial und öffentlicher Namensnennung einverstanden sind. 
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Sonntag,

29. September 2019

11:00 Uhr

45127 Essen, Teichstr. 4

Gewerkschaftshaus

C

U

P

NRW-Skat-

Skatsportverband NRW e.V.
lädt ein zum

Sonntag,

12. Oktober 2025

11:00 Uhr

45127 Essen, Teichstr. 4

Gewerkschaftshaus

NRW Skat- und Rommé-



R
e
is
e
rü
ck
b
li
ck

www.skat-reisen.de

Leiwen Mosel Juni 2025

Liebe Skat- und Romméspieler*innen, 

unser allseits beliebtes 8 Serien Turnier im Eurostrand Resort in Leiwen war wieder ein tolles Event.  

Hier ein kleiner Reisebericht  unseres Teilnehmers Herbert Frenken:

Die Anfahrt nach Leiwen bei strahlendem Sonnenschein machte schon gute Laune! Angekommen im Eurostrand 
Leiwen, wurde man von sehr netten und freundlichen Damen begrüßt und die Zimmer wurden zugewiesen.

Anschließend ging es zum Anmelden für das 8-Serien-Turnier bei der Turnierleitung Ingo Klein, der auch durch das 
ganze Turnier souverän führte. Besonders gefiel mir, daß alle Mitspieler mit denen man am Tisch zusammenkam, 
nette und freundliche Menschen waren, Skatspieler eben.

Die Ausflüge, die der Eurostrand kostenlos anbot, waren sehr gut organisiert. Die Reiseführer, die für die jeweiligen 
Fahrten am Dienstag- und Mittwochnachmittag eingesetzt wurden, vermittelten sehr viel Interessantes von den be-
suchten Orten Trier und Bernkastel-Kues.

Die Verpflegung war ausgezeichnet. Die Bedienung an den Tischen sehr gut organisiert, die Speisen im Restaurant 
waren vielfältig und schmackhaft, sowie abwechslungsreich.

Höhepunkt war der Donnerstag, an dem die Siegerehrung stattfand. In der gefüllten Spiellounge hörte man bei 
der Bekanntgabe der Sieger in allen Wettbewerben immer wieder großen Jubel, genau wie in der anschließenden 
Tombola, wo Reisegutscheine und T-Shirts verlost wurden.

Die Zimmer waren zweckmäßig eingerichtet, aber alles im Ganzen eine sehr schöne und gut organisierte Woche in 
Leiwen. Mir hat es sehr gefallen und komme bestimmt wieder.

Herbert Frenken Alle Ergebnisse unter

www.skat-reisen.de



LV 07

    
   in  

 

           
                                                        

  

Skat-Freunde Rems-Murr 1986 Backnang e.V.

 

   

Herr Oberbürgermeister Maximilian Friedrich  

€ 20,00   DSkV-Mitglieder, incl. 2 € Organisationspauschale   

€ 10,00   Jugendliche (Geburtsdatum bitte angeben)

  
 

€ 20,00   zusätzlich für Mannschaften

   

 

Für verlorene Spiele wird durchgehend 
€ 1,00 erhoben, Jugendliche zahlen € 0,50.

 
  

 

 

 

 

 

Verspätete Meldungen können nicht berücksichtigt werden !

 

Fahrtbeschreibung: Kommend aus Richtung Stuttgart oder Autobahnzubringer von A 81, auf B14 fahren, nach ESSO 
Tankstelle abbiegen, ausgeschildert ist “Schulzentrum”, „FC Victoria Backnang“, sowie „Stadthalle“.

 
 

Mit freundlichem Skatgruß „Gut Blatt“  
      

Stadthalle Jahnstraße 10 �
 

0174-9160059

Einzel:

 

      

 

weitere Geldpreise richten sich nach der Teilnehmerzahl

    
 

   
   

  

 
1. Serie um 10.30 Uhr   

Gespielt werden 3 Serien zu je 48 Spielen nach
den Bestimmungen der internationalen Skat-
ordnung. Die Serienlänge beträgt 2 Std. und 15
Minuten.

    
 

  

 

 

 Über die Internetseiten des Landesverbandes oder schriftlich an:
Skfr. Albrecht Heyd, Gönninger Str. 20, 72820 Sonnenbühl, Albrecht.Heyd@dskv.de
07128-3803472 - Mobil: 0174-916 0059

   
    
 

   
 

 

€ 10,00   zusätzlich für Tandem

Bitte angeben:    Vor- und Zuname, Verein, Tandem- und Mannschaftsaufstellung. 
                           

Skatverband Baden-Württemberg e.V.

Einzelwertung für Herren, Damen und Jugend
Tandem- und Mannschaftswertung

€ 25,00   Nichtmitglieder,   incl. 7 € Organisationspauschale

21. 2025

19. 2025
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Flaschenpost  -  SKAT und DART - Kneipe oder Sport?

Da gehen die Meinungen ja auseinander.
Ist Skat ein ernstzunehmender (Denk-)Sport oder nur ein Kneipenspiel? Na ja, die 

Leserschaft hier dürfte sich da relativ einig sein. Häufiger noch als Skat hat der 
Darts-Sport mit Vorurteilen zu kämpfen, dass Alkohol als Zielwasser Standard sei, 
und hauptsächlich unsportliche Pfeilewerfer in düsteren Spelunken der 180 hinter-
herhecheln. Seit regelmäßigen Übertragungen im TV wird dieser Präzisionssport 
aber auch endlich mehr und mehr ernst genommen. Zur Ehre der Dartspieler und 

natürlich auch -fans werden für das folgende Rätsel ausschließlich Begri൵e und Na-
men aus der Welt des Bulls Eyes verwendet.

Viel Spaß beim Knobeln, Skat und Dart wünscht der Rätsel-HaSe

Verteilen Sie alle Buchstaben des Alphabets außer Q und X so in vier
Flaschen, dass sich in jeder Flasche genau sechs Buchstaben befinden. Dies soll so geschehen, 

dass bei einem Losvorgang, bei dem aus jeder Flasche genau ein Buchstabe gezogen wird, jedes 
der unten stehenden Worte entstehen kann.

In einem Beispiel sollen entsprechend die Buchstaben des Wortes PALINDROM auf drei Fla-
schen so zu jeweils drei Buchstaben verteilt werden, dass jedes der Worte 

DIA, NIL, OMA, POL und RAD bei dem oben beschriebenen Losvorgang entstehen kann.
Die Lösung zum Beispiel lautet sortiert nach Flaschen:  LMD  –  RIO  –  PAN

Hier nun die Namen und Begri൵e (insgesamt 60 Buchstaben, Summe wie der beste Pfeil) wie 
üblich in alphabetischer Reihenfolge:

BUST  –  DART  –  DAVE  –  FOUR  –  GARY  –  HETA  –  JOSH  –  LEGS  –  LUKE  –  

NIKO  –  PHIL  –  ROCK  –  RYAN  –  RYDZ  –   WADE

Welche Buchstaben befinden sich zusammen mit dem M in einer Flasche?

Lösung 

Streitfall 
Nr. 227

Entscheidung:
Diese Aussage stellt keinen Kartenverrat dar.
Gründe: Gemäß ISkO 4.2.9 haben sich alle Mitspieler jeglicher Äußerungen und Gesten zu ent-
halten, die geeignet sind, die Karten zu verraten oder den Spielverlauf zu beeinträchtigen. Ent-
sprechend ISkO 3.3.3 ist nach dem Passen von Vorhand Hinterhand verp�ichtet, weiter zu reizen 
oder zu passen. Wenn Hinterhand passt, so kann dies auf verschiedene Weise erfolgen. So kann 
er beispielsweise „Weg!“ sagen, „Mehr habe ich nicht!“, „Dein Spiel!“, „Ohne mich!“, „Gehabe Dich 
wohl!“, „Nicht mit mir!“ oder anderes mehr. Auch Gesten, wie beispielsweise Klopfen, eindeutige 
Handbewegungen oder ähnliches sind möglich. Es wäre spitz�ndig, auf eine bestimmte Äu-
ßerung oder Geste hin irgendeinen Hinweis auf eine bestimmte Kartenverteilung herleiten zu 
wollen. Vielmehr erfüllt ein derartiges Ansinnen den Tatbestand des fadenscheinigen Rechts. 
Es stellt sich insbesondere die Frage, was „Ich habe auch nicht mehr!“ konkret (nicht abstrakt!) 
verraten soll? Sagt der Spieler damit beispielsweise, er habe Karo-Ass? Mutmaßungen hingegen 
stellen keinen Kartenverrat dar. Selbstverständlich ist das Skatgericht bemüht, auf die korrekte 
Einhaltung der ISkO hinzuweisen. Der Idealspieler würde „Passe!“ sagen. Dennoch soll das Skat-
spielen auch Spaß machen. Jegliche Äußerungen zu unterbinden, die nicht ausdrücklich in der 
ISkO vorgesehen sind, kann daher nicht im Interesse des Skatsports liegen.   

Gerfried Meyer Internationales Skatgericht



Rote Mütze gegen rote Schuhe

Spannende Turnierpartie im Duell zweier Skatikonen in 
Ostwestfalen. Des Einen Markenzeichen war über Jahr-
zehnte hinweg seine rote Mütze, der Andere wurde sogar 
bei der WM in Polen von einem Kanadier an seinen roten 
Schuhen erkannt. Im Folgenden werden die beiden nur 
Schuhe und Mütze genannt.
Mütze in Hinterhand spielt nach 18er-Reizung Pik, Schuhe 
in Mittelhand hat folgendes Blatt, und er und sein Partner 
tre�en verschiedene gute Entscheidungen:

Lösung 

Skataufgabe 
Nr. 32

Es entwickelte sich folgender Spielverlauf:

?

Folgende fünf Fragen zum �ligranen Ablauf der Partie sind 
zu beantworten:
1) Welche Karte sollte Schuhe in Stich 6 dazulegen?
Karo 7
2) Warum ist die andere Option eher nicht dazu geeignet, 
alle wahrscheinlichen Restverteilungsvarianten im Sinne 
eines zwingenden Siegweges abzudecken?
Skatfreund Michael Zastrow schreibt korrekt: Würde der 
König gelegt werden, sticht Mütze mit der 10, spielt Kreuz 
8, VH kann nur Karo Dame legen, Schuhe die Kreuz Dame 
– 55. Dann bleibt nur noch Karo 7, worauf Mütze den Herz 
König abwirft – VH hat nur noch ne Herz Lusche, 59, Ende.
3) Welche Chance hat Mütze verpasst, sich besser zu posi-
tionieren?
Entweder konnte er in Stich 1 das Kreuz Ass sichern (oder 
mit der 8 tauchen) oder aber nach Schnibbeln in Stich 3 
dann mit Bubennachspiel dafür sorgen, dass er nicht in 
Mittelhand gerät, somit der Abstich so nicht statt�ndet.
4) Wieso war Karo Ass eine sehr konsequente Wahl im 5. 
Stich?
MZ: Etwas anderes kommt nicht in Frage. Kreuz Dame 
macht voraussichtlich noch einen wichtigen Stich. Herz 
10 und Dame würden Mütze, wenn der Herz As und Kö-
nig hat (ist ja tatsächlich der Fall) zum Sieg verhelfen, und 
Karo 7 ist zu wenig, da die GS dann nicht mehr genug Au-
gen kriegen könnten. Folglich muß Karo As zwingend ge-
schmiert werden.
5) Wie sieht ein möglicher weiterer Spielverlauf aus, wenn 
Mütze und Schuhe jeweils optimal spielen, und für Vor-
hand gilt, die Gesamtaugenzahl seiner Handkarten betrug 
17 und 4 davon waren mehrdeutig Trümpfe?
Skatfreund Matthias Gebhardt vollendet die 63 Augen der 
Gegenpartei:

Auf weitere Listen gegen rote Mütze (E. A.) freut sich

                                  Euer Skat- und Rätsel-HaSe (alias rote Schuhe)
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Der neue DSkV
Newsletter

START AB APRIL  2025 !

Weitere  In fos  und  Anmeldung  auf  www.dskv .de

Melde  d i ch  über  den  QR-
Code  an  und  b le ibe  immer
auf  dem Laufenden !
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Nord Pokal 2025 
Offenes Skat- und Rommé Turnier 

                

 
Termin Sonntag, 07. 09 2025 

 
Beginn:  10:00 Uhr Startkarten bis 09.30 Uhr abholen 
 

Ort 
Gartenlokal „Schafstall“ 
Max-Eyth-Strasse 14, 24537 Neumünster  
Tel.: 04321-51616 

  
Konkurrenzen Skat: Einzel-, und Tandemwertung  
 Rommé: Einzel- und Tandemwertung 
Modus Skat: 3 Serien á 48 Spiele nach der ISKO 
 Rommé: 3 Serien á 20 Spiele nach den Regeln des DSkV 
Startgeld  Skat: Einzel 20,00 €, Tandem 20,00 € 
 Rommé: Einzel 20,00 €, Tandem 20,00 € 

Preise  1. Preis 300,00 € 
        ab 100 Teilnehmer 

 zusätzliche Serienpreise: 1. 30,00 €, 2. 20,00 €, 3. 10,00 € 

 2,00€ Kartengeld (Orga-Pauschale) 
  
 Tandem: Geldpreise nach Beteiligung 
 Rommé: Geldpreise nach Beteiligung 

Abrechnung  
 
Skat: pro verlorenem Spiel: 1,00 Euro 

 Rommé: über minus 100 Punkte 1,00 Euro 

 
Teilnehmerzahl Skat begrenzt auf 120 Personen 
Teilnehmerzahl Rommè begrenzt auf 24 Personen 

Sportabzeichen 
Es kann um das Sportabzeichen in Bronze, Silber und Gold 
gespielt werden. 

  

Veranstalter 
Skatverband Schleswig-

Holstein/Hamburg e.V.  
  

Anmeldung 
 über 

Skatguru 
--Skat 
--Romme

 

Norbert Detjens, Tel.: 0170 2745535 
E-Mail: norbert.detjens@dskv.de 
Startkarten müssen bis 09.30 Uhr abgeholt werden 

                                
 



Wenn aus Tradition 

Spielfreude wird.

Mehr Nachhaltigkeit & gleichbleibende Premium-Qualität 
- Spielkarten von ASS Altenburger!

ASS Altenburger – 
Aus Tradition entstanden, zur Unterhaltung gedacht.
Wenn die Familie zusammenkommt, um zu spielen, 
wenn das gemeinsame Lieblingsspiel ein Treffen mit 
guten Freunden noch besser macht und wenn Men-
schen in all ihrer Vielfalt über die Freude am Spiel zu-
sammen finden – dann ist ASS Altenburger mittendrin.

Mit Fantasie und der Erfahrung aus über 250 Jahren 
Spielkarten-Produktion bestimmen wir die Zukunft, 
gehen mit der Zeit und treiben Innovation voran.

Spielfreude ist unser Handwerk. Dabei halten wir 
stets höchste Qualität. Made in  Germany. Wir produ-
zieren nachhaltig, sind sozial engagiert, handeln re-
levant und übernehmen Verantwortung – für uns, für 
die Gesellschaft und die Umwelt. 

Wir haben erfolgreich damit begonnen, unsere tra-
ditionellen Spiele wie Skat, Schafkopf, Doppelkopf 
und Rommé plastikreduziert und auf FSC-zertifizierte 
Materialien umzustellen, begleitet von einem frischen 
Re-Design der Marke.

Diesen Weg setzen wir fort, werden weitere Produkte 
nachhaltig anpassen und im neuen, modernen Look 
präsentieren.

Unser Qualitäts-Versprechen als deutscher  
Spielkarten-Marktführer

•  Die echten Altenburger Spielkarten

• neues Verpackungsdesign

•  FSC-zertifizierte Materialien

•  Karten in Papiereinschlag statt Folie

•  umweltverträgliche Druckfarben

•  verantwortungsbewusste Produktion  
in Deutschland

www.spielkarten.com/unternehmen/nachhaltigkeit

Detaillierte Informationen  
zu unserem Projekt „Nachhaltigkeit –  
Spielfreude ist grün“ auf: 

ADVERTORIAL



www.skat-reisen.de

Reisebüro Schäfer GmbH
Dr. Felix-Gerhardusstr. 11 . 53894 Mechernich . info@skat-reisen.de

Tel.: 0 24 43 - 98 97 18 . Fax: 0 24 43 - 98 97 26

SKAT, ROMMÉ & URLAUB
Auszug Programm 2025/2026

Wenn Ihnen eine Reise gefällt, rufen Sie uns an und wir übersenden Ihnen umgehend die detaillierte Reiseausschreibung. 
Weitere Informationen auch unter www.skat-reisen.de.
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EUROSTRAND Fintel, Lüneburger Heide

EUROSTRAND FINTEL

****
Premium All Inclusive

Termine

26.10. - 31.10.2025

Nächte

5

Preis €

ab 493,-

Melia Sunny Beach Resort, Sonnenstrand

BULGARIEN

Termin

16.09. - 26.09.2025

Nächte

10

Preis € 

ab 824,-

All Inclusive

****+

Termin

14.11. - 30.11.2025

Nächte

14-16

Preis €

ab 1243,-

All Inclusive

Hotel Paloma Oceana Resort, Side *****
TÜRKEI

Auch wochenweise buchbar

EUROSTRAND Fintel, Lüneburger Heide

EUROSTRAND FINTEL

****
Premium All Inclusive

Termine

19.12. - 21.12.2025

Nächte

2

Preis €

ab 297,-

Sauerland Alpin Hotel, Schmallenberg

SILVESTER IM SAUERLAND

***

Termin

27.12.25 - 01.01.26

Nächte

5

Preis € 

ab 669,-

All inkl. light Paket

Amwaj Beach Club Abu Soma - Safaga

ÄGYPTEN

All Inclusive

Termine

03.02. - 13.02.2026

Nächte

10

Preis €

ab 730,-

****+

Silvestergala


